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Die deutsche Brotversorgung.
Schon seit längerer Zeit war vorauszusehen , daß

sich die Vrotversorgung Deutschlands in diesem Jahre
sehr kritisch gestalten würde. Nach der Vorschützung
der Saatenberichterstatter , die nach den bisherigen
Druschergebnissen allerdings nicht erreicht wird , be¬
trägt die BrotKetreideernte in diesem Wirtschaftsjahre
etwa 7 Millionen Tonnen gegenüber 8% Millionen
Tonnen im Vorjahr und etwa 9 Millionen Tonnen im
Wirtschaftsjahr 1918. In Weizen ist die Ernte gegen¬
über demJahr 1918 um etwa 14 Prozent und in Roggen
gar um fast 30 Prozent zurückgegangen. Insgesamt
bleibt die Brotgetreideernte dieses Jahres um fast 25
Prozent gegenüber der Ernte von 1918 zurück. So er¬
gibt sich dann ein rechnungsmäßiger Fehlbetrag von
2 254 000 Tonnen , von denen etwa 250 000 Tonnen
durch Heranziehung von Gerste zur Brotherstellung aus¬
geglichen werden sollen. Tatsächlich ist aber der Fehl¬
betrag noch weit größer. Er erhöht sich einmal dadurch,
daß die Ernte 1920 teilweise bereits vor dem 16. August
1920 in Anspruch genommen worden ist und ferner da¬
durch, daß der wirkliche Ernteertrag hinter dem ge¬
schätzten Zurückbleibenwird . Vor allem aber wächst
der Fehlbetrag ganz wesentlich, weil eine restlose Er¬
fassung der gesamten Ernte ausgeschlossen erscheint.
Hierfür sei nur eine charakteristische Zahl angeführt:
Bis zum 24. November hatte die Reichsgetreidestelle
642 552 Tonnen Brotgetreide erfaßt gegen 1096 211
Tannen bis zur gleichen Zeit im Vorjahr . Dabei haben
sich gerade in den letzten Wochen die Ablieferungs¬
zahlen sehr verschlechtert. Das Gesamtergebnis der Ab¬
lieferung wird — das kann heute als sicher angenom¬
men werdekl — prozentual noch geringer sein als im
Vorjahre.

Diejenige Menge, die nun bei der Erfassung fehlt,
muß natürlich ersetzt werden. Hier bleibt kein ,anderer
Weg als die Ersetzung durch Einfuhr ausländischen Ge¬
treides . In Aussicht genommen wird eine Einfuhr von
2V2 Millionen Tonnen. Davon sind bislang gekauft
1 027 000 Tonnen , so daß noch rund ty 3 Millionen
Tonnen beschafft werden muffen. An sich ist diese Ee-
treidemenge auf dem Weltmarkt wohl erhältlich . Die
verhängnisvolle Wirkung für Deutschland liegt aber im
Preise . Je höher der Anteil ist, der für die Versorgung
auf- das ausländische 'Getreide entfällt , um so größer
stellen sich auch die Kosten für die Eesamtversorgung.
Schließlich ist es gber auf die Dauer unmöglich bei der
heutigen Finanzlage des Reiches weiter 1 Milliarde
nach der anderen herzugeben, um die Brotpreise künst¬
lich niedrig zu halten . Andererseits darf natürlich
keinen Augenblick die Frage der Valuta übersehen wer¬
den. Allein für Brotgetreide und Mehl wird Deutsch¬
land in diesem Jahre je nach dem Valutastand die ge¬
radezu ungeheuerliche Summe von 16 bis 20 Milliar¬
den Mark an das Ausland zu zahlen haben . Wie ein
solcher Betrag bei den anderen ungeheuren finanziel¬
len Verpflichtungen des Reiches überhaupt aufgebracht
werden soll, ist heute noch eine offene Frage.

Es kommt also alles darauf an , daß die inländische
Ernte so vollkommen wie nur irgend möglich erfaßt
wird . Aber gerade hier hapert es. Aus diesem Grunde
haben auch in diesen Tagen Besprechungen zwischen dem
Reichsernährungsminister und den Vertretern sämt¬
licher landwirtschaftlicher Organisationen stattgefunden.
Leider kann es keinem Zweifel unterliegen — die
Zahlen sprechen eine allzu deutliche Sprache —, daß ein
immer größerer Teil der Landwirte dazu übergeht , sich
seiner Ablieferungspflicht zu entziehen , mp das Ge¬
treide entweder zu höheren Preisen im Schleichhandel
abzusetzen oder durch Perfütterung an Tiere gewinn¬
bringender zu verwerten . Eine andere Überlegung
spielt hier wohl auch noch eine ausschlaggebende Rolle.
Man beabsichtigt nämlich die Zwangsbewirtschaftung
des Getreides durch die Nichtablieferung zum Zu¬
sammenbruch zu bringen . Dabei erinnert man sich
sicherlich, daß ja auch die Zwangswirtschaft in anderen
wichtigen Nahrungsmitteln — es fei nur an das Fleisch
erinnert — einfach deshalb aufgehoben werden mußte,
weil sich weder die Erzeuger noch die Verbraucher um
diese Vorschriften kümmerten, d. h. weil diese Zwangs¬
wirtschaft schließlich nur noch auf dem Papier stand.
Wenn es auch nun begreiflich ist, daß die Landwirt¬
schaft versucht, die Fesseln der Zwangswirtschaft , die
sie unter dem Druck des Krieges getragen hat , jetzt nach
dem Eintritt des Friedenszustandes abzuschütteln, so
muß dieses Streben , nach freier Wirtschaft , wie der
Minister H e r m e s mit Recht betonte , doch eine Grenze
in den Notwendigkeiten des Volksganzen finden . Die
Rechnung der Landwirte erscheint einleuchtend. Bricht
die Zwangswirtschaft zusammen, so nehmen auch die
regulierten Preise ein Ende. Dann steigen die Ee-
treidepreif « bis zur Höhe der Weltmarktpreise , d. h.
etwa auf das S- dis 4fache ihrer gegenwärtigen Höhe.

Morgen-Ausgabe.
Um dieses Ziel zu erreichen, werden mancherlei Mittel
angewandt . Charakteristisch ist, daß landwirtschaftliche
Arbeitgeber ihren Arbeitern jetzt geradezu phantatische
Getreidedeputate zubilligen, denn das Getreide , das
als Deputat geliefert wird , kommt natürlich nicht mehr
für die Abgabe an die Reichsgetreidestelle in Frage.

So verlockend diese Rechnung mit dem Ansteigen der
Getreidepreise nun auch für den Landwirt sein mag,
sie hat dennoch ein Loch. Aus einer solchen Preisge¬
staltung würden sich nämlich die allerschwersten Konse¬
quenzen für den Geldwert , für die Gehälter und Löhne
und vor allem für die Reichsfinanzen ergeben. Daher
ist es unbedingt notwendig — und darin hasten ja auch
die Vertreter der landwirtschaftlichen Organisationen
übereingestimmt — in allen Kreisen der Landwirtschaft
das Verständnis für die große Rot des Reiches zu wecken.
Diese Rot würde schließlich auch die eigene Sorge der
Landwirtschaft werden. Ein Zusammenbruch der
Finanzwirtschaft des Reiches, zu dem eine Fortführung
des gegenwärtigen Zurückhaltens vonBrotgetreide durch
die Landwirtschaft mit Sicherheit führt , müßte schließ¬
lich jeden einzelnen treffen!

Verhandlungen über den Verkehr nach Ostpreußen und
Danzig.

v . Paris , 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Dievolnisch-
deutsche Kommission  ist beauftragt worden , die durch
den Versailler Friedensoertrag vorgesehenen Bedingungen
für den Transitverk  ehr zwischen Deutschland und Ost¬
preußen sowie den Verkehr zwischen Polen und Danzig über
das rechte Weichselnfer zu studieren . Die Verhandlungen
sollen demnächst in Pari ? ausgenommen werden . Den Vorsitz
in der deutschen Kommission soll Graf von der Schulen¬
burg  mnehaben . während an der Spitze der polnischen Dele¬
gation Casimir Erzeszowski  steht . Ferner sollen der
Kommission auch mehrere Vertreter der freien Stadt Danzig
zugeteilt werden. Die allgemeinen Grundlagen für den
Transitverkehr sind schon erörtert . Seitdem haben in War¬
schau Sitzungen der volnischen Kommission stattigefunden.
Bon deutscher Seite wird völlige Bewegungsfreiheit im Ver¬
kehr mit Ostpreußen gefordert , während Polen aus Grund
des abzusch Netzenden Vertrags all « Erleichterungen im Ver¬
kehr mit Danzig gewährt werden sollen. Durch den Vertrag
soll auch die Frage des täglichen v -Z ugv e rk eh r s zwi¬
schen Berlin und Königsberg  geregelt werden . Fer¬
ner soll eine erhebliche Verbesserung des Verkehrs zwischen
Berlin und Danzig erstrebt werden.

Bayern gegen die Zentralisation.
Br. München, 2. Dez. (Giß. Drahtbericht.) Im bayeri¬

schen Landtag  wurde von der Bayerischen Volks-
v a r t e i folgender Antrag eingebracht : Der Landtag wolle
folgende Erklärung zum Beschluß erbeben : Der Landtag legt
Verwahrung dagegen ein , datz die Reichsregterung und der
Reichstag durch eine gesetzgeberische Maßnahme den Län¬
dern die Höhe der Besoldung für die Beamten der Länder,
der Kreise und Gemeinden vorschreibt und sse zwingen
wollen, ihre Gehaltsordnung zurückzustellen. Es ist dies ein
weiterer Schritt auf dem verhängnisvollen Wege der voll¬
kommenen Zentralisierung . Der Landtag sagt gerne zu.
datz die Regelung von Fall zu Fall durch Vereinbarung der
Länder untereinander und mit dem Reiche getroffen werde.
Er lehnt aber grundsätzliche Regelung der Beamtenbesoldung
als eine weitere Einschränkung des eigenstaatlichen
Lebens ab.

Der künftige österreichische Botschafter in Berlin.
Br. Berlin , 2. Dez. (Eig. Dvahtbericht.) Es scheint der

gegenwärtigen Wiener Regierung  nicht ganz leicht zu
sein, den Eesandtenvosten in .Berlin  zu besetzen.
In den letzten Tagen sind mehrfach Anwärter genannt wor¬
den. bei denen sich nicht immer absebem Netz, von wem eigent¬
lich diese Kandidaturen lanciert wurden . Manchesmal hatte
man den Eindruck, als ob die Nerven selber für ihre Erwäh¬
nung in der Presse gesorgt batten . In den regierenden
Kreisen Wiens denkt man . wie uns von zuverlässiger Seite
von dort her mitgeteilt wird , immer noch in erster Reib«
an den Gesandten v. F l o t o w. Uns scheint, es wird nötig
sein, datz man von Berlin in ganz unzweideutiger Weise zu
erkennen gibt , datz Herr v. Flotow hier unmöglich ist. Und
das schon um deswillen , weil er als damaliger Geschäfts¬
träger in Rom im Frühjahr 1915 zur Zuspitzung der Ding«
bemerkenswert viel beigetragen hat.

Der portugiesische Gesandte beim Reichspräsidenten.
W. T.-B. Berlin . 1. Dez. Der Reichspräsident emv-

fing den portugiesischen außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister Dr . Lambertini
P i n t o zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens. Der Reichsminister des Auswärtigen Dr.
Simons  war bei dem Empfange zugegen.

Ungarns auswärtige Politik,
mz. Budapest, 2. Dez. (Drahtbericht.) In der Natio¬

nalversammlung intervellierte Pallavicini die Regierung
über die Autzenvolitik und sprach sich gegen die Anlehnung
an Frankreich aus . welches die Beziehungen zu England und
Italien ungünstig beeinflußte . Dagegen befürwortete er
die Annäherung an Deutschland.  Der Minister
des Äußern erwiderte , die Erfahrungen hätten ergjiefen. datz
Ungarn nur auf feine eigene Kraft  rechnen könne. Mög¬
lich fei nur eine äutzere Politik , die eine innere Erstarkung
Ungarns fordert.

Nr. 565. ♦ 68. Jahrgang.

Die Völkerbundstagung in Genf.
mz. Genf. 1. Dez. Der bisherige Verlauf der Kom-

imsslonsberatungen lätzt erwarten , datz der Berich- der
Ersten Kommission über die Beziehungen zwischen
Rat und Versammlung  bis zum nächsten Samstag
bereit sein wird . Der Bericht der Zweiten Kommission über
die Schaffung einer ständigen Kommission für Verkehrs¬
fragen wird mindestens Freitag fertig fein. Der Bericht der¬
selben Kommission über die Beziehungen der technischen
Organisationen des Völkerbundes mit dem Rate und der
Versammlung kann vielleicht im Laufe dieser Woche der
Versammlung unterbreitet werden . Die Dritte Kommission
wird nicht in der Lage sein, einen Bericht über den Ge¬
richtshof  vor Ende nächster Woche fertig zu stellen: da¬
gegen ist der Bericht der Vierten Kommission über das
Budget  des Völkerbundes ziemlich fertig . Über die Ver¬
teilung der Ausgaben unter die Mitglieder des Völkerbundes
wird die Kommission voraussichtlich kaum vor Ende der
Session Bericht erstatten können. Was die Fünfte Kom¬
mission betrifft , so sind die beiden ersten Unterkommissionen
zur Berichterstattung bereit , utzd die dritte Unterkommission
hofft, ohne Verzug einen Bericht vorlegen zu können. Der
Bericht der Unterkommission für die A b r ü st u n g wird
Ende dieser Woche fertig sein, dagegen wird der Bericht über
die Blockadekrage  kaum diese Woche fertig werden.
Die Mandatsfrage ist noch nicht geprüft worden.

mz. Genf, 2. Dez. Der Fünfte Ausschuh (Aufnahme
neuer Staaten ), der am Mittwochnachmittag zu¬
sammentrat . prüfte die Äufnahmegesuche von Liechtenstein.
Costarica. Äserbeidschan und der Ukraine . Auf Vorschlag des
Berichterstatters Nansen (Norwegen ) beschloß der Aus¬
schutz einstimmig, das Gesuch Eostaricas der Völkerbunds¬
versammlung zur Berücksichtigung zu empfehlen. Ebenso
wurde einstimmig beschlossen, bei der Versammlung zu be¬
antragen . Äserbeidschan. die Ukraine und Liechtenstein nicht
aufzunebmen.  Bezüglich Liechtensteins nahm der Aus-
sckutz eine Anregung des schweizerischen Bundesvräsidenten
Motta auf . mit den für die Zulassung als zu klein befundenen
Staaten gute Beziehungen zu dem Völkerbund herzustellen.
Der Ausschutz tritt am Donnerstag wieder zusammen.

Eemätz dem Wunsche des ständigen Militärausschusses
hat der Völkerbund die Einladung an die ameri¬
kanische Regierung  gerichtet , sich durch Vertreter mit
beratender Stimme an den Arbeiten des Ausschusses, der mit
der Frage der Abrüstung  betraut ist. zu beteiligen . In
der Einladung wird betont , datz durch seine notwendige Mit¬
arbeit an der Lösung der Äbrüstungsfrage die Entscheidungs¬
freiheit Amerikas nicht berührt werde.

In seiner Antwort an den Völkerbundsrat bezüglich der
Hilfe für Armenien  erinnert Präsident Wilson
daran , daß -das Mandat vom Völkerbund abgelebnt wurde,
und stellt fest, datz er nickt befähigt sei, dem Völkerbund
amerikanische Truppen zuzuweisen, da dies ohne Zustimmung
des Kongresses nicht möglich sei. Wilson bietet jedoch seine
persönliche Vermittlung  an . die darin bestehen
würde, datz er seinen Vertreter damit beauftragen würde,
den Frieden und eine Verständigung zwischen Armenien und
den Kemalisten herbeizuführen . /

*

D. Genf. 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Nutzer der ameri¬
kanischen Regierung haben sich jetzt auch die spanische und
die brasilianische Regierung für Verhandlungen mit
Mustafa  K e m a l bereit erklärt sowie für eine Ver-
mittlertätigkeit zugunsten von Armenien  angeboten . Ab¬
gesehen von der Schwierigkeit , die sich nunmehr durch eine
gewisse Etikettefrage ergibt , herrscht grotze Befriedigung dar¬
über. datz eine Vermittlung durch zwei Staaten der neuen
Welt und durch einen neutralen Staat der alten Welt an
Gewicht ' und Bedeutung gewinnt . Die gegenwärtige Lon¬
doner Konferenz ist damit um einen Verbandlungsgegen-
stand erleichtert worden und zweifellos haben sich Bourgeois
und Leygues in Paris , bevor sie. der eine nach Gens, der
andere nach London, zurückfuhren, in der Frage der Revi-
!ion des Vertrages von Ssvres  zugunsten des
Vorranges der Völkerbundsverfammlung geeinigt . Der
Widerstand Balfours gegen Verhandlungen mit Mustafa
Kemal . den er bekanntlich als ..Banditen " bezeichnete. ist
ebenfalls ein Anzeichen dafür , datz die französischeRegierung
auf der Londoner Konferenz in dieser Frage den Völkerbund
auszusptelen gedenkt. Der Völkerbund hat also offenbar ein
Gutes an sich.

Eupen und Malmedy.
mz. Genf. 2. Dez. Der Völkerbund veröffentlicht soeben

den Brief an das deutsche Ministerium des
Äußern,  den er in Beantwortung der letzten deutschen
Rote in seiner Sitzung vom 29. November festgesetzt hat. Es
heißt darin u. a. : In Beantwortung Ihrer Note vom
14. November d. I . über die Zuständigkeit des Völkerbunds¬
rates hinsichtlich des Beschlusses von Euven und Mal¬
me  d y bin ich vom Rate beauftragt . Ihnen mitzuteilen , daß
die Bemerkungen in dieser Note nach seiner Ansicht keinen
Anlatz bieten , die in seiner Mitteilung vom 22. Oktober d. I.
ausgesprochene Auffassung abzuändern . Der Völkerbundsrat
wünscht außerdem, datz ich Ihnen davon Kenntnis gebe, datz
alle Mitglieder des Völkerbundes in der Frage Eupen und
Malmedy auf dem laufenden gehalten wurden und datz der
Bericht an die Völkerbundsversammlung über die Tätigkeit
des Rates ausdrücklich die deutsche Note erwähnt , in der
gegen die Zuständigkeit des Rates protestiert wurde.

mz. Paris , 2. Dez. (Drahtberickt .) Der Sonderberick
erstatter des ..Echo de Paris " teilt mit . datz gestern der der
scheu und der volnischen Regierung eine Note de
Obersten Rates  mit den Vorschlägen über den AI
stimmungsmodus  der außerhalb Schlesiens wohne
den Oderschlesier zugegangen ist. Die beiden Regierung,
wurden ersucht, ihre Antwort dem Obersten Rat möglissbald zugehen zu lassen.

Wohnungswechsel der ehemaligen Kronprinzessin.
Br . Berlin , 1. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie ver¬

lautet , wird die Kronprinzessin Eecilie aus Potsdam
nach dem Schloß Oels in Schlesien übersiedeln.

\
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Demokratischer Parteiausschutz und

Preutzentag.
Br . Hannover . 2. De». Der Parteiausschutz  der

Deutschen demokratischen Partei , nächst dem Parteitag dre
oberste Parteiinstanz , hat eine Sitzung in Hannover abge¬
halten . Ihr schloß sich ein Preußentag der Parte : an . Er¬
freulich stark war der Besuch, besonders auch aus den
Fraktionen des Reichstags uiü> der preußischen Landesver-
sammlung . t ^ .

Die Sitzung des Parteicmsschuffes wurde im Serm des
Arbeiterbildungsoereins durch den Parteroorsrtzenden.
Senator Dr . Karl Petersen.  eröffnet . Als Vertreter des
Parteivorstandes berichtete Dr . Frankfurter (Berlin)
über die Organisation der Partei . Die vorgeschlagenen
Richtlinien für die Neuorganisation der Parte :, über die
demnächst der Parteitag in Nürnberg entscheiden wird , fan¬
den ohne besondere Abstimmung die Zustimmung des Parter-
ausschusses. wenn es auch in einer sehr angeregten Aus¬
sprache an Abänderungsvorschlägen im einzelnen nicht fehlte.
Uber die Vorbereitungen für den Parteitag in Nürn¬
berg  berichtete der Leiter der Reichsgeschäftsstelle. Abg.
Jansen,  wobei er dem Parteiausschutz vom Vorstand aus¬
gearbeitete Vorschläge für eine vorläufige Tagesordnung
unterbreitete . Die Aussprache drehte sich vor allem um die
Frage , ob und wie weit die Verhandlungen des Parteitages
von fünf auf vier Tage beschränkt werden können. '

über die politische Lage  berichtete der Abg.
Dr . Petersen.  Er erklärte u. a. : Das Bestehen unserer
Partei ist absolut notwendig für den Wiederaufbau Deutsch¬
lands . ebenso für di« Bildung eines Blocks der deutschen
Mitte von Stresemann bis Scheidemann.

Auf dem Preubentaa  erstattete Oberbürgermeister
D o m i n i c u s einen umfassenden Überblick über die bis¬
herige Tätigkeit der Landtagsfraktion , über ihre Bemühun¬
gen um die Demokratisierung der öffentlichen Verwaltung,
um die Pflege der sozialen Wohlfahrt und um die Gestal¬
tung der Gesetzgebung auf dem Gebiet der Landwirtschaft so¬
wie der Kirche und Schule. Für die Neuwahlen in Preuhen
begründete Abg. Dominicus eine Reibe von Leitsätzen, be¬
treffend die Gemeindeverwaltung , das Unterrichtswesen und
das Verhältnis von Preußen -Deutschland. Die Leitsätze
wurden in der Aussprache sehr eingehend erörtert und dann
niit einigen Abänderungen angenommen.

Alsdann wurde auf Vorschlag des Abg. Jansen  be¬
schlossen. für die preutzischen Wahlen einen Ausschuh einzu¬
setzen. Auf Vorschlag des Ministers F i s chb e ck wurden
diesem Ausschuh auch die Vorbereitung künftiger Preuhen-
tage übertragen . _
Ein neuer Kandidat für den Berliner Oberbürgermeister¬

posten.
W . T.-B. Berlin , 1. Dez. Als Kandidat für den

Oberbürgermeisterposten von Groß-Berlin wird jetzt
auch der Oberbür germei st ervonHannover,
Lein er  t , genannt.

Aufhebung des Verfahrens vor dem Wuchergericht
gefordert.

W. T.-B. Berlin , 1, Dez. Der Reichsjustiz-
m i n i ste r empfing heut« vormittag den Geschäfts¬
führer des Hanfahundes,  den Syndikus vom Ver¬
band der Hotelbeützerverein « Deutschlands sowie Vertreter
des Deutschen Gastwirtsverbands . ferner den Obermeister der
Bäckerinnung , Vertreter des Konditorengewerbes sowie Ver¬
treter der Arbeitnehmer . Die Erschienenen überreichten eine
Reihe Forderungen und erbaten für alle Gewerbe die Aus¬
hebung des Verfahrens vor dem Wuchergericht. Der Reichs-
iustizininister sagte eine wohlwollende Prüfung zu. ohne sich
im einzelnen festlsgen zu können.

Beendeter Schulstreik.
Br . Gelsenkirchen. 2. De, . «Eia. Drahtbericht .) Der seit

6 Wochen geführte Schulfftreik ist zusammengebrochen. nach¬
dem di« sozialdemokratische Partei sich auf den Standpunkt
gestellt hat , daß sie die Verantwortung für eine weiter « Fort¬
führung des Streiks nicht übernehmen könne. An dem von
der Freien Elternvereinigung inszenierten Streik hatten sich
von insgesamt Sv 000 Schulkindern nur etwa 1500 beteiligt.

Beendigung des Streiks in Ratibor.
W. T.-B. Ratibor , 1. Dez. Auf Beschluß der Aus¬

ständigen wurde die Arbeit heute früh überall wieder
ausgenommen. _ ,

Eine internationale Abstinenzler-Bereinigung.
mz. Genf . 30. Nov. Hier ist eine internationale Ab-

stinenzler -Bereirägung gegründet worden mit dem Zweck
in Genf eine Internationale gegen den Alkohol
zu errichten, die alle Länder umfassen soll.

Das nächstjährige britische Flotten-Bauprogramm.
v . London, 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Flotten¬

bauvorschlag der britischen Regierung für das nächste Jahr
siebt den Vau von einem , oder mehreren Erotzkampfschifsen
des Nachkriegstyp vor . Das Kabinett soll überwiegend da¬
gegen eingenommen sein. In der Presse wird wieder allge¬
mein die alte Streitfrage für oder gegen die
Dreadnoughts  aufgeworfen . Es handeltzsich um nichts
weniger , als um die Beibehaltung oder Aufgabe der eng¬
lischen Flottenvolitik aus der Zeit vor dem Krieg. Nach¬
dem die amerikanische Admiralität in diesem Jahre wieder
sechs Schlacht chiffe und sechs Schlachtkreuzer und die japani¬
sche Regierung vier Schlachtschiffeund vier Schlachtkreuzer in
Auftrag gegeben haben , wird die englische Grohkampfflotte
zahlenmäßig bald nur noch an dritter Stelle stehen. Die
neue Richtung geht dahin , daß die Erohkamvfeinheitm : nicht
nur durch die Tauchboote und Zerstörer , sondern neuerdings
durch die Torpedoflugzeuge  und durch die rasend
schnellen und 'mit Torpedos ausgerüsteten Küsten-Torpedo-
boote bis zu einem gewissen Grad ersetzt werden.

Englands Kampf gegen die Sinnfeiner . >
v . Basel . 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) „Daily Mail"

berichtet, daß der englische K a b i n e t t s r a t den Beschluß
fa'tzte, gegen sämtliche Sinnfeiner , di« sich eines Verbrechens
gegen die britische Macht , also Mord . Mordversuch oder
Brandstiftung , schuldig machen, das S t a n d r e cht zur An¬
wendung zu bringen . — „Daily Herold" meldet , daß in
Dublin fortgesetzt englische Truppen ausge,schifftwerden . In
den Straßen Dublins werden auf Veranlassung des engli¬
schen Militärkommandanten Plakate annekchlaaen. dre die
Ausforderung zur sofortigen Waffeuabgabe enthalten.
Das Gemeindehaus von Tottenham von Arbeitslosen

besetzt.
mz. Amsterdam, 1. Dez. Reuter meldet aus Lon¬

don:  700 Arbeitslose begaben sich nach dem Gemeinde¬
haus von Tottenham  und besetzten es. Sie gaben
bekannt, daß sie die Absicht hätten , darin zu über¬
wintern,  und richteten an das Publikum das Er¬
suchen. sitz mit Lebensmitteln zu versorgen.
Holland beteiligt sich nicht an der Wilna-Expedition.

v . Gens, 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die holländische
Regierung hat das Ersuchen des Völkerbundes , ebenfalls ■
eine Infanteriekompanie nach Wilna zu senden. m:t der Be¬
gründung ab gelehnt,  daß sie keinerlei Verwicklungen
mit den Bolschewiken wünsche, gegen welche stch das inter¬
nationale Truvvendetachement richten könne. Sodann möchte
sich Holland nicht der Gefahr der Verschleppung des Typhus
aussetzen.

Ein portugiesisches Konzentrationskabinett.
D. Lissabon. 2. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Das neue

Kabinett  Abel Hipolit hatte sich der Kammer vorstellen
sollen. Es gelang ihm aber nicht, für alle Portefeuilles die
nötigen Minister zu finden . Das Kabinett trat  deshalb
schon am zweiten Tag zurück.  Mit der Bildung eines
neuen Kabinetts ist darauf Liberato P : nto  beauftragt
worden , dem es verhältnismäßig schnell gelang , ein Konzen-
trattonskabinett aller Parteien zu bilden . Liberato P :nto
ist Leutnant und Generalstabschef der republikanischen
Nationalgarde.

Kritische Lage in Armenien.
mz. London , 2. Dez. (Drahtbericht .) Die „Times " mel¬

det aus Tiflis , daß die Lage Armeniens äußerst
kritisch  sei . Der Bericht über die Einnahme von Kars
und Alexaudrovol entspräche^ nicht den Tatsachen.

Die Kriegsoerluste Amerikas.
mz. Washington. 2. Dez. (Drahtbericht.) Der vom

General Jreland  veröffentlichte Bericht beziffert dre
Verluste  der amerikanischen Armee während des Krieges
auf 34 250 Tote und 224 300 Verwundete.

Die Ausländerrechte im mexikanischen Ölgebiet.
mz. Mexiko, 2. Dez . (Drahtbericht .) Präsident Obregon

erklärte , daß die Artikel 16 und 17 der mexikanischen Ver¬
fassung. die sich auf die Rechte der Ausländer in den Ölge¬
bieten beziehen, nicht aufgehoben sind, daß jedoch ein Aus¬
schuß eingesetzt wird , um die Anwendung dieser Bestimmun¬
gen zu regeln.

Chinesische Städte durch Soldaten geplündert.
mz. Paris . 2. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer Times"

Meldung aus Peking plünderten Soldaten , dre fett Anfang
dieses Jahres kernen Sold mehr empfangen hatten , dre
Städte I t scha n g und Sotschinongf u.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr . 383.

Wiesbadener Nachrichten.
Töchteraustaufch.

Man schreibt uns : Wir leben in einer Zeit , der Ein¬
schränkung. überall muffen die Ausgaben beschnitten wer¬
den und weite Kreise fügen sich unter Opfern dieser JCot=
wendigkeit . Doch bedrückt es viele Eltern und Erzieher . daß
sie geswungen sind, an der Ausbildung ihrer Kruder zu
>paven. und u. a. den Töchtern das sonst übliche Penstons-
jahr zur Erlernung des Haushalts nicht mehr gewahren
können., weil die Pensionen und Töchterheime unerschwing¬
lich teuer geworden sind. Die Ausbildung und Betätigung
im Haushalt ist aber nie so nötig gewesen wie gerade letzt,
und eine alte Eofahrung lehrr , daß die jungen Mädchen
lieber von anderen als von Ser Mutter Lehre annehmen.
Aus solchen Erwägungen heraus bat der Frauenver-
hand Hessen - Nassau  und Waldeck beschloisen. eine
Organisation zu schassen, die es ermöglicht, ohne große
Kosten den Töchtern eine wirtschaftliche Ausbildung rm
Kreis einer Familie zu verschaffen, und »war rn der Werse,
daß die Töchter verschiedener Familien aus-
getauscht werden.  Damit ist die Möglichkeit gegeben.
Stadtkinder aus das Land und Landkinder in die Stadt zu
bringen . Großstadt und Kleinstadt werden sich ergänzen
können mit ihren verschiedenen Lernmöglichkeiten und An¬

Diese Austauschtöchter sollen ganz an dr« Stelle der eige¬
nen Kinder treten , was ihre Stellung in der Familie an-
langt : sie sollen aber gründlich angelernt und, rn Gemein¬
samkeit mit der Hausfrau und deren Angchorrgen ihren
Kräften entsprechend zu jeder Arbeit herangesogen, werden.
Andererseits kann sich der Austausch auch auf Tochter er¬
strecken. bei denen es stch nickt um bauswirtschaftliche., sondern
um anderweitige berufliche Ausbildung bandelt . Dre Orga¬
nisation will di« Vermittlung übernoiomen. Dertrauens-
frauen verschiedener Pereine sollen die nötigen Erkundigun¬
gen ermieben . und die Zentralstelle setzt es stch zur Aufgabe,
den Austausch so passend wie möglich für di« einzelnen
Familien anzribahnen.

Zur Lö'ung dieser Ausgabe wird die Mitarbeit prakti¬
scher. tüchtiger Hausfrauen geibraucht. Sie sind am besten im¬
stande. den Eltern und jungen Mädcken die Vorteile ernes
solchen Austauschs klar zu machen, wie sie auch mit ihren Er¬
fahrungen und Kenntnissen dazu helfen können, das schwie¬
rige . aber durchaus zeitgemäße Stuck deutscher Kulturarbeit
in die richtigen Wege zu leiten . Der Austausch soll sich all¬
mählich über ganz Deutschland erstrecken und so dazu. .bel¬
lragen . Nord und Süd . Ost und West durch gegenseitiges
Kennenlernen und Befruchten einander nabe zu bringen und
das bisher Io oft Trennende dazu zu benutzen, sich gegenseitig
nützlich und gerecht zu werden . Aus diesem Grunde ist auch
daran gedacht, möglichst verschiedene Stände heranziizieben.
um. soweit das angängig und erwünscht ist. auch hier durm
Austausch in ungleichen Familien den Gesichtskreis erweitern
zu können. „ . . ' , ,

Alle Frauen , die bereit sind, diesem Gedanken nahe zu
treten und ihre Töchter auszutauschen. sowie solche, die sich
für unseren Plan interessieren , werden gebeten. Vorschlag«
und Mitteilungen an die Geschäftsstelle in Frankrurt a. M„
Hochstraße 49. 2. Stock, unter der Adreff«: ..Tochteraus¬
tausch" zu machen. _

— Zu den bevorstehenden Handelskammerwablen. Der
Kauimännische Verein Wiesbaden veranstaltet für femê selb¬
ständigen Mitglieder am Mittwoch , den 8. Dezember, abends
8 Uhr im Dillardiaal des Kurhauses eine Versammlung mit
der Tagesordnung : Aufstellung der Kandidaten für die
Handelskammerwablen.

— Gegen die Preistreibereien auf dem Holzmarkt. Die
Avbeitskammer für das deutsche Solzgewerbe . Kitz Berlin,
beschäftigte stch in ihrer Sitzung am 28. November d. I . in
Leivzäg u. a . mit der Solzfrage . Es wurde ermntltig wst-
gsstellt daß durch die gegenwärtige Entwicklung auf dem
Holzmarkt . im wesentlichen hervorgerufen durch di« unver¬
antwortlichen Preistreibereien bei den Solzverkaufen seitens
der privaten und staatlichen Fovstverwoltungen . verschärft
durch die ungerechtfertigt hoben Preisausschläge der Zwi¬
schenhändler. die holzverarbeitenden Industrien m ihrer
Existenzmöglichkeit aus das schwerste bedroht sind. Dre Vor¬
standsmitglieder der Arbeitskammer wurden daher beaust
tragt , im Reickswirtichaftsrat die erforderlichen Schritte
einzuleiten , damit den unhaltbaren Zuständen aus dem
Holzmarkt abgebolfen wird.

— Wiederangeftellte Beamte fallen nicht unter den
Tarifvertrag. Pensionierte Beamte, die als Beamte auf
Widerruf oder auf Kündigung wieder angestellt worden find,
fallen nicht unter den Teiltarifvertra « wie er für die An¬
gestellten der Reichsbebörden am 4. Juni abgeschlossen ist.
Nach einer Verfügung des Reichsarbeitsministers erkalten
ste vielmehr die Bezüge, die sie nach Maßgabe ihres letzten

(7. Forlseyung.) Nachdruck verboten«
Das Marienkind.

Roman von A. Noel.
„Wie heißt das ?" fragte Theyde harmlos . „Hier

ist Rhodus , hier das Saltaspiel ? "
Martha krümmte sich vor Lachen.
„Sie bestellen also bei mir ein Bild dieser jungen

Dame ?" fragte Theyde ernsthaft . „Darf ich fragen , wie
die Bestellerin heißt ? Das muß man doch wissen."

„Ich heiße Martha Leydinghoven und bin aus
Bremen und das Fräulein hier heißt Marie Segler . . ."

„Auch aus Bremen ? "
„Nein , eher eine Gegenfüßlerin . Aus Wien ."
„Aber Martha ", rief Maria etwas bestürzt da¬

zwischen. „Sie geben ja gleich eine Nummer der Kur¬
liste heraus !"

Theyde blickte etwas schuldbewußt drein , denn er
hatte dock dem Backfisch diese Eröffnungen abgefragt.
Sein Blick richtete sich bittend auf das junge Mädchen,
das er in der Nähe noch viel interessanter und hübscher
fand , ja dessen ganzes Wesen ihn geradezu frappierte.

„Gestatten Sie . daß auch ich einen Beitrag zur Kur¬
liste liefere", sagte er höflich. „August v. Theyde, Zeich¬
ner und Illustrator ."

„Ich bin Ihrer Unterschrift schon auf vielen Blät¬
tern " und illustrierten Zeitschriften begegnet", sagte
Marie Segler . „Sie machen mondäne Bilder , Ball¬
szenen, Schiffstaufen , Einweihungen von neuen
Etablissements und dergleichen, das ist Ihr Feld , nicht
wahr ?"

„Za , wo etwas passiert oder passieren soll, bin ich
dabei . Freut mich» daß ich Ihnen kein ganz Fremder
bin ."

Die Vorstellung fortsetzend, wies er zu der Staffele:
empor. „Hier diese Rückansicht gehört zu Herrn
Waldemar Herder, gebürtig aus Oldenburg . Ja , jo,
inan kann auch aus Oldenburg gebürtig sein. Ver¬
braucht viel Kobalt , Indigo und Ultramarin . Aue-

gesprochene Abneigung gegen Frack, Claque und Lack,
gegen Salondamen und andere Weltgreuel . Wenn Sie
wollen, daß er die Wand hinaufläuft , brauchen Fräu¬
lein nur das Wort Kunstmaler auszusprechen."

„Hier ist ja keine Wand , hier kann man's nicht pro¬
bieren ", meinte Martha mit einigem Bedauern , denn
— natürlich — das hättz sie gern gesehen. , s.

Der junge Maler machte, wie sie fand, ein schreck¬
lich finsteres Gesicht. Wahrscheinlich ging ihm ihre Ab¬
wesenheit gegen den Strich . Das hinderte sie aber nicht,
jetzt doch hinter seinem Malschemel Posten zu fassen,
um seine Arbeit zu betrachten.

„Zü ja gar nicht so blau ", stellte sie fast enttäuscht
fest.

„Nicht so blau , wie er die Leute anlaufen läßt ",
brummte der Maler . Er hatte einige Momente lang
nach Marie Segler gestarrt , zog den Blick aber jetzt
wieder von ihr ab und malte weiter.

Martha sah eine Weile zu, dann verzog sie sich wie¬
der, denn sie fürchtete, der Maler würde sie, wenn sie
nicht von selbst ging, einfach auffordern , ihn in Ruhe
zu lassen. Er sah ganz so aus , als ob er dazu imstande
sei.

„Die Damen fanden sich also aus Nord uiü>Süd hier
zusammen?" fragte Theyde. ^ , _

„Zawohl . Wir wohnen nämlich rn derselben Pen¬
sion", antwortete Martha anstatt Maries . „Pension
Adrian ."

„Schon wieder Kurliste ", tadelte Marie.
„Mein Gott , es ist doch kein Geheimnis , eben weil

es in der Kurliste steht", verteidigte sich die Kleine.
„Werden Sie Zeichnungen aus Heringsdorf an die

Blätter schicken? " fragte Marie.
„Zawohl . Von den Rennen . Von der Regatta.

Vielleicht gar von einem Backfischball."
„Aber ich sehe gar kein Skizzenbuch", sagte Martha

„Ich dachte, Sie wollten das Fräulein hier zeichnen.
Ich bestellte doch eine Skizze."

Theyde griff in feine RöcktafLe.

„Ja , welche der beiden Damen soll ich denn
zeichnen?"

„Welche? Die da ."
„Sollten Sie noch nicht bemerkt haben, daß es zwei

gibt ?" wandte Theyde sich an den Backfisch. „Diese
lunge Dame ist eine andere , wenn sie schweigt, eine an¬
dere, wenn sie spricht und lacht. Welche wollen Sie
also?"

„Ach, haben Sie das auch schon weg?" ftagte Martha.
..Ich sagte .es Donna Maria längst. Sie will es nicht
glauben . Zwei Seelen wohnen, ach, in meiner Brust.
Zwei unsterbliche Seelen kann der Menschen aber nicht
haben . Welche wäre dann die unsterbliche? Also,
wiffen Sie , Herr v. Theyde, ich liebe sie mehr, wenn sie
nicht ein ' solches Gesicht macht." Martha warf den
Kopf zurück und versuchte Maries hochmütige Miene
nachzuahmen. „Sie ist viel netter und goldiger, wenn
sie nicht so vornehm dreinblickt. Aber feudal sieht sie
doch aus mit dem Gesicht. Zeichnen Sie sie drum doch
lieber mit dem Donna -Diana -Eesicht."

Theyde verbeugte sich zustimmend, zog den Bleistift
aus seiner Schleife am Skizzenbuch, und etwas weg¬
tretend , fing er an , Maries Gestalt und Kopf zu
skizzieren.

Diese aber , als wolle sie ihm seinen Auftrag er¬
schweren, lachte so mädchenhaft, daß von dem Donna-
Diana -Eesicht keine Spur blieb.

„Machen Sie doch das Diana -Gesicht!" forderte
Martha.

„Auf Kommando kann ich das nicht", versicherte
Marie . „Meine Gesichter sind wie das Wetter . Man
kann sie nicht bestellen. Als Kind war ich zwar eine
Virtuosin im Eesichterfchneiden und erzielte großartige
Erfolge mit meiner Kunst, jetzt scheine ich aber nie das
richtige Gesicht zu machen."

„Ja , dann kann ich nichts dafür ", meinte Theyde.
„Dann wird es auch nicht die Donna Diana ."

Lertsesuaa iolat.»
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Beioldungsdienftalters nach dem Besoldungsgesetz vom
30. Avril zu erhalten hatten . Sonst kommt di« Gruppe in
Betracht , in di« ihre frühere Besoldungsklasse eingereiht ist.
sofern ihre Wiederverwendung in einer gleichartigen Stelle
erfolgt . Ein Rechtsanspruch auf diese Gehaltsregelung oder
Diensialterszulagen besteht albet nicht.

— Um die Neuordnung des medizinischen Studiums.
In Salle traten sieben Bevollmächtigte der deutschen medi¬
zinischen Fakultäten und ebenso viele Delegierte des T-eut-
fchon ÄrstevereinsbunLes zusammen, um auftragsgemäß zur
Neuordnung des medizinischen Studiums und der Prüfungen
Stellung zu nehmen. Entsandt waren u . a. Frank aus Mün¬
chen. His aus Berlin , v. Strümpell aus Leipzig, vom Arzte-
vereinsbund u. a . Dippe . Schwalbe und Stoeter . Folgende
Beschlüsse sollen als Ergebnis der Verhandlungen in einer
Denkschrift der Regierung vorgeschlagen werden : fünf
Semester vorklinssches. sieben Semester klinisches Studium,
dann ein Jahr Praktikantenzeit . also eine Gesamtaus-
bildung von sieben Iabren.  In den Ferien der vor-
kliniichen Zeit wird eine vierwöchig« Ausbildung im Kran¬
kenpfleg edienst verlangt . Anatomie soll weniger . Physiologie
soll mehr berücksichtigt werden, das klinMe Studium sich um
die drei Hauptfächer : Innere Medizin . Chirurgie und Gynäko¬
logie — Geburtshilfe — gruppieren . Die Ausstellung eines
für alle Universitäten gültigen Lehrplans wurde befürwor¬
tet . Den iuNgen Ärzten, die sich der wissenschaftlichen Lauf¬
bahn in einem theoretischen Fach widmen wollen und auf
Praxis van vornherein verzichten, soll das praktische Jahr er¬
lassen werden.

— Deutsche Kinderbilfe . Wie viele andere Organisatio¬
nen. so hat sich auch di« Evangelische Mädchen-
b i l se der deutschen Kinderbilfe angenommen und veran¬
staltet für das notleidende Kind ein Orgelkonzert in der
Mavktkirche am Sonntag , den 5. Dezember. um lA6 Uhr.

— Dis Quäkerhilfe . Aus Berlin wird uns gemeldet:
Die von den amerikanischen Quäkern  gemeinsam
mit dem deutschen Zentralausschuß für Auslandshilfe im
unbesetzten Deutschland emgelührte Kindersveisung
wurde , wie die ,.B. Z." erfährt , fetzt auch in den besetzten
Gebieten , wo das Elend unter den Kindern ebenso gross ist.
eingeleitet . Nachdem die Vertreter Belgiens und Frankreichs
die von der Rheinlandkommission an sie herangetreten « An¬
regung der Quäker freundlich ausgenommen hatten , wurde
mit der Speisung begonnen. In den von den Franzosen.
Amerikanern und Belgiern besetzten Gebieten untersteht sie
der Leitung der amerikanischen Quäker , im englischen Be-
satzungsab' chnitt wird sie von den englischen Quäkern eiuge-
fübrt . Im letzten Sommer speisten die Quäker , wie dem ge¬
nannten Blatt mitgeteilt wird , in ganz Deutschland vor den
Schulferien 630 000 Kinder und Mütter täglich. Nach einer
vorübergebenden Senkung dieser Ziffer beschlossen sie. am
6. November die Zahl der Svessungen auf 694 V0V zu er¬
höhen. Mit Hilf« der in Amerika wufzubringenden Gelder
hoffen die Quäker , die Spei 'ungen in dieser Höhe über den
jetzt in Aussicht stehenden Endtermin , im Februar . bis zum
1. Juni fortsetzen zu können, (mz.)

— Allerlei Diebstähle. In der Friedrichstraße wurde
einem 5 Jahre alten Kind eine Uhr. die es zum Uhrmacher
bringen sollte, von einem Mädchen aus der Hand gerissen,
woraus es dann flüchtete. Es handelt sich um eine silberne
Remontoiruhr mit Nickelkette. Der Jnnendeckel trägt die
Firma Fritz Bvüdl junior . 1874, Wiesbaden , während auf
dom Mitteldeckel di« Firma Louis Rommerskirchen . Wies¬
baden , ei ngraoiert sst. — Auf dem Babnvostamt wurden
einer Frau zwei Pakete mit Schokolade gestohlen. — In dem
benachbarten Sahn wurde während der Nacht vom 1. zum
2. d, M. ein 30 Zentimeter breiter und 20 Meter langer
Treibriemen im Wert von 36 000 M . gestohlen. Der Treib¬
riemen ist. wie es scheint, mittels Autos in der Richtung nach
Wiesbaden weggeschafft worden.

— Keine SS-Pfennigmünze ». Die Ausvrögun « von
25-Pfennismünzen ist von der Münzverwaltung nicht ge-
vlant . da bedauerlicherweise die neuen 50 - Pfennig-
stücke trotz des germgen Metallwertes von 18 Pf . an¬
dauernd g e h a m st e r t werden und neue Münzen zu ge¬
ringerem Betrag das gleiche Schicksal tragen würden . Trotz
aller Ermahnungen , trotz der Arbeit aller sechs Münzstätten
sind dre seit Oktober 1919 geprägten 50-Pfennigstücke für
78 096106 M . fast svurlos verschwunden. Cs werden jetzt
monatlich 13 Millionen Mark 60-Pfennigstücke gevrägt , und
trotzdem klagt das Publikum über Kleingeldmangel . Nicht
ganz so schlimm liegen die Berbältnisse bei den 10-Pfennig-
und 5-Pfennigstücken. aber auch ste stnd verhältnismäßig Zel¬
ten , obwohl auch von ihnen Millionen gevrägt werden . Bor-
gelchlagen soll werden , in nächster Zeit das städtische Not¬
geld aus dem Verkehr zu ziehen. um die Hamsterer zu zwin¬
gen, ihr Geld an den Tag zu bringen.

— Die Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen. Der amt¬
liche preußische Pressedienst teilt mit : ..Die Preise , für die
bisher dem Besitzern von Orden und  Ehrenzeichen hezw.

deren Hinterbliebenen die Auszeichnungen zu Eigentum
überlassen werden konnten, sind mit Rücksicht aus den gegen¬
wärtigen hohen Wert des Goldes und des Silbers um 100
Prozent erhöht worden. Bei dieser Gelegenheit wird dar¬
auf hingewiesen.. daß die Bestimmungen über die Rückgabe
erledigter Orden und Ehrenzeichen nach wie vor in Kran
geblieben sind. Es müssen demnach alle Auszeichnunigen. ,so¬
weit sie nicht durch Kauf erworben oder nach den Bestim¬
mungen von der Rückgabe ausgeschlossen sind, nach dem Ab¬
leben der Inhaber an den Staat , der ste beschafft und den
Beliebenen nur leihweise  überlassen hat . auch wieder
zurückgeliefert werden."

— Die Beförderung von Wintersvortgeräteu in demsel¬
ben Zug wie die Ressenden war bisher ausgeschlossen. Der
Reichsverkehrsminister bat soeben eine Verfügung erlassen,
nach der die Beförderung dieser Geräte als Gepäck- und
Exvveihgut im kommenden Winter auf den Reickseisen¬
bahnen wieder zugelasien wird . Sie dürfen auch wieder als
Handgepäck in die 3. und 4. Klasse der Personenzüge mitge¬
nommen werden. Ti« Mitnahme in die 1. und 2. Wagen-
klasse bleibt nach wie vor ausgeschlossen, ebenso wie üoer-
hauvt die Mitnahme in die Schnellzüge. Die Vergünstigung
gilt zunächst als ein Versuch. Wenn sich aus der Beförde¬
rung der Winteuvortgeräte Unzuträglichkeiten ergeben soll¬
ten . so wäre die Eisenhabnverwaltung genötigt , das Zuge¬
ständnis einzuschränken oder ganz zurückzunehmen.

— Volkslesehalle. Im Monat November besuchten 2037
Männer und 966 Frauen die Volksleseballe.

— Elternabend der Schule an der Kastellftratze. Am Sonntag , den
5. Dezember, nachmittags 4 Uhr, findet in der T urnhalle de: Schale an
der Kastellstraße der erste Elternabend statt . Zahlreiche Eefangsdarbietunge»
und andere Vorträge , sowie ein zeitgemäßer Vortrag des Herrn Lehrer
Schmidt dürften für die Besucher von großem Interesse sein.

Au» dem Berelnoleben.
* Der Wiesbadener Zweigaerein des „Allgemeinen deutschen

Sprachvereins"  veranstaltet am Montag , 8 Uhr abends , im großen
Saale des Ztvilkastnos seinen zweiten Familicnabend . Es sind annchließ-
lich Kräfte des Wiesbadener Staatrthcaters gewonnen , für den Mllstlalischen
Teil Fräulein Müller -Rudokpb und Herr Mechler, die lauterch ) ieder in neuer
Vertonung von Dr . Ernst Degcnbardt zum Voitraa bringen Herr Wem-
heuer vom Staatstheater am Klarier — für die eingelegten,Vortiagstsile
Schauspieler Dreht. Bei dem immer sehr starken Besuch der Sprachvereins-
abend« wird frühzeitige Kartenlösung empfohlen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
w«. Dotzheim, 2. Dez. Anträge aus Erteilung der polizeilichen Ge¬

nehmigung zu össentlichen Tanz- und sonstigen Lustbarkeiten
sind zur rechtzeitigen Erlangung dieser Genehmigung drei Tage vorher aus
dem Nathause , Zimmer 10, zu stelken. — Die Hebammen - Ge-
bLhren  für den Beistand bei einer regelmäßigen Geburt stnd auf 20
bis S0 M . festgesetzt. — Ein Mchtrag zur Gebührenordnung für die Be¬
nutzung des Dotzheimer Gemeindervafferwerks setzt das W a s s e r g e l d
für die Entnahme von Master aus der Eemeindewasterleitung auf min-
destens 3 M . für den Monat fest. Für jeden Kubikmeter , welcher über
3 Kubikmeter in einem Monat entnommen wird , beträgt die Gebühr 1 M.
Bei Gärtnereien sind von dem Verbrauch über b0 Kubikmeter in einem
Monat für jeden weiteren Kubikmeter Sk Pf . Gebühren zu entrichten . Der
Nachtrag ist mit dem 1. d. M . in Kraft getreten.

Aus Provinz und Nachbarichaft.
Verhaftung kommunistischer vrtsgruppensührer.

— Frankfurt a. M., 2. Dez. Wie die „Südweftdeutsche Arbeiterzeitung"
meldet, wurden die Ortsgruppenleitungen der vereinigten kommunistischen
Partei und der linken U. S . P . von Höchst a . Ai., Woems und Mainz in
der letzten Woche von der französischen Besatzungsbehördc verhaftet . Als
Grund gibt das Blatt kommunistische Propaganda in: besetzten Gebiet an.

— Darmstadt , 2. Dez. Einer Gasvergiftung  zum Opfer gefallen
ist der Fechtmeister A. Riehl.  Man fand den in den Sver Jahren stehen¬
den rüstigen Herrn am Freitag in einem Nebenraum seines Fechtbodens
bewußtlos vor . Er starb trotz aller Wiederbelebungsversuche nach seiner
Ausnahme in das Krankenhaus

Eoort.
4 Der Deutsche Rodelbnnd , besten Mitgliederzahl durch de» Anschluß

weiterer wintersportlicher Bereinigungen auf etwa 2V vüü gewachsen ist, hat
seine Tätigkeit für das laufende Wintert,altijahr wieder ausgenommen.
Außer den bekannten Zielen , die der DRB . seit Jahren verfolgt , hat er
cs sich zur Aufgabe gestellt, das rodelnde Publikum immer mehr tu sport¬
licher Weise zu erziehen und das Rodeln in sportliche Bahnen zu lenken.
Auch durch Lichtbilderverträge und Lchrfilms . durch Ausbildnngskurse und
Iugendgruppen will der DRB . das Rodeln sportlich gestalten . Sportgerät¬
schaften find recht teuer . Der DRB . will seinerseits dahin wirlen , daß
Rodelschlitten dort , wo es notwendig ist, durch die angeschloffenen Ber¬
einigungen zur Verfügung gestellt werden. Alle Auslünste , auch hinsichtlich
der Wetterlage , werden, soweit möglich, durch die Geschästsstelle des DRB.
in Hannover , Stader Chaussee 34, Fernsprecher : Nord 3288, Telegiamni-
adreffe: Wintersport Hannover , erteilt , woselbst man auch für Anregungen
jeder Art in rodelsportlicher Hinstcht dankbar ist.

Italienische Lebensmittel-Lata Morgan«
Von Curt Bauer.

Aus Italien kommt uns die frohe Kunde, daß di« Ver¬
handlungen bereits abgeschlossen sind, aus Grund deren
Deurschland tn allernächster Zeit regelmäßig Nahrungsmittel
aus Italien erhalten wird . Um ein« Verteuerung dieser
LeLensnlitrel zu verhindern , soll eine Konferenz in Inns¬
bruck für beide Teile bindende Beschlüsse fassen. Also wieder
emmal weiten sich unsere Magenwände aufs angenebmfte an¬
gesichts zu erwartender Genüsse. Wird es diesmal Wirk¬
lichkeit wevoen oser wieder mit einer der vielen Illusionen
enden? Aber auch die Illusion bat diesmal für viele minde¬
stens den Vorteil , das sie ihr« Erinnerung an langentbehr-
ten Makkaronidust , an Reibenmit und Goldorangen und viele
andere schöne Dinge , die damit einst zusannnenhingen . näher
rückt. Jedenfalls belebt diese Nachricht zugleich unsere Hoff¬
nung ans die guten und billigen italienischen Weinrestau-
rants in Berlin und anderen deutschen Städten von neuem
Wer weiß denn heute noch, wie hoch er seine Erwartungen
spannen darf ? Bald scheinen sie in den Simmel zu wach¬
sen. bald auf einen inikrokkopischen Punkt zu'ammenzu-
schrümpfen. Wer nicht gerade Schieber sst. lebt gewissermaßen
nur noch von der Dehnbarkeit der Begriffe und dem Anblick
dessen, was man baden ..könnte".

Wenn uns die Italiener ehemals verächtlich ..Kartoffel¬
esser" nannten , io war dieser Spott von ihrer Seite gerecht¬
fertigt . Denn der Italiener pflegt dies Gericht nicht sonder¬
lich zu achten. Er verschmähtes namentlich in größeren Por¬
tionen . Einem wir befreundeten deutschen Villenbesitzer in
Rom passierte es esst kürzlich, daß leine Dienerschaft den
ihnen zum Abendbrot vorgefetzten Apfelreis mit Kartoffeln
als ..Schweinefutter " unberührt in den Abfalleimer warf
Weniger berechtigt indessen war es unsererseits , die Italiener
ironisch ..Makkaroniesser" zu nennen. Jedenfalls kenne ich
wenige Deutsche, die in Italien nicht selbst in kurzer Zeit die¬
ser Vorliebe anbeimfielen . Man begann schüchtern, ein
kleines Schüsselchen Makkaroni zum Entsetzen der Italiener
mit dem Messer zu zerlegen und es zierlich in den Mund zu
führen . Bald jedoch lab man auch den Teutonen die langen
Nudeln aus Riesengefäßen beruntesschlüssen. Nach seiner
Art . Makkaroni zu essen, konnte man leicht auf die Läng«
seines Aufenthalts in Italien schließen, wenn er freilich
auch nie die Geschicklichkeit erreichte, mit der selbst italieni¬
sche Frauen ihre Portion Makkaroni unabgeletzt hinter die
roten Lippen hinuntergletiev lassen. Man ißt die Makka¬
roni in jeder Form , als Spaghetti (dünne Röhrchen) , Tettue
rat (scheibenförmig). Bermreelli(fadenförmig) ufw.. sowie in

jeder Zubereitung mit Tamatensose. mit Fleischlose. mit
Sardellen und mit Butter . Es bildet den Stolz der italieni¬
schen Hausfrau , immci delikatere Arten der Zubereitung
der Makkaroni ausfindig zu machen. Da man sie messt mitfarmesankäle zu überstreuen pflegte, der im geschmolzenenulstand lange Fädchen ergibt , so fand der römische Volks¬
mund eine niedliche Anekdote für sein Leibgericht : Ein jun¬
ges Ehepaar geht mit dem Hausfreund zu Tiich. Der Schall
der Türglocke veranlaßt den Ehemann , hinauszugehen ., um
zu öffnen. Als er wieder eintritt . macht er die schreckliche
Entdeckung, daß der Hausfreund leine Frau inzwischen ge¬
küßt hätte . Die Makkaroni, deren Parmesankäs « ein Fädcken
von einem Mund zum anderen gezogen batte , waren die Ver¬
räter gewesen! Leider dürfen wir uns in bezug auf Makka¬
roni keimen allzu großen Illusionen hingehen . Erstens ist ihre
Qualität keinesfalls so gut geblieben wie vor dem Krieg,
und ferner sind die Italiener selbst nur noch zu gering mit
dieser, übrigens rationierten . Kost versehen, um uns viel da¬
von abgeben zu können.

Besser stehen unsere Cbamcen für das italienische Natio¬
nalgericht auf dem Lande : die Polenta . Ich glaube , auch sie
würde sich bei uns einer größeren Beliebtheit erfreuen , wenn
man die verschiedenstenArten ihrer Zubereitung in Italien
wüßte. Dabei spielen Tomaten und der beute nur schwer er¬
hältliche Parmesankäse ebenfalls eine Hauptrolle , aber
Butter und Schweizerkäfe sind namentlich im Norden nicht
weniger zur Anrichtung gebräuchlich. In dem südlichen Berg- '
dörferm Italiens bildet die Polenta an kühlen Abenden den
Mittelpunkt , um dem sich Verwandtschaft und Freundschaft
zu versammeln pflegen. Müde kehren die Männer vom der
Feldarbeit im Tal zurück und finden bereits den ungeheuren
Kupferkessel über dem vrasselnden Kamin -teuer . Seine
Flamme wird durch allerhand Resser zum tollsten Funken¬
sprüh regen geschürt, dessen Anblick die Kinder jauchzen macht.
Di« Vorübergehenden gucken im dies lustige Eebrodol und die
nähere Verwandtschaft und Freundschaft bleibt bei der
Wacht. Jeder bisst wohl eine Weile , die Polemta im Kessel
rühren . Schließlich wird der große runde Eßtssch gesäubert
und der Brei im gleichmäßiger Dicke Uber die Platt « gegossen.
Mitten eine klein« Pyramide ans Flesschragout errichtet . Oft
fand ich bis zu 39 Personen um solch ein« duftende Tischplatte
versammelt , jede bemüht. sich von ihrem Platz aus mit dem
Löffel im Wetteifer mit dem Nachbarn zu der verlockenden
Flesschpyramid« durchzuessen, die allen Augen ein festes Ziel
gibt . Dem GM pflegen leine Nachbarn dabei höflich den
Vorrang zu lassen, damit er zuerst die Meta erreicht . Da
auch der Wein bei solchen Gelegenheiten nicht gespart wird,
so begleiten bald lustige Gelvrocke das anheimelnd « East-
mabl . während draußen Kälte und Dunkelheit über di«
Berge sinkt. Bon der ärmeren Bevölkerung wird « ich das
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Gerichts!««!.
Kunstkritik und Presse.

— Darmstadt , 1. Dez. Ein interessanter Prozeß fand gestern vor d>nn
hiesigen Schöffengericht statt Der Kunstkritiker Wilhelm Mich- l klagte
gegen den Kunstprofessor Beyer wegen Beleidigung . Der Beleidigung lag
«in Brief Beyers zugrunde , in welchem dieser den Kunstkritiker Michel wegen
einer im „Hessickchen Bolk- fieund " gebrachten Kritik einer Ausstellung in
ganz unqualifizierbarer Weife herunter geriffen hat . Das Gericht sprach
dem Kunstkritiker die Berechtigung der Kritik zu und verurteilte Beyer zu
380 M. Geldstrafe.

Der Aufruhr in der Badischen Anilin - und Sodafabrik.
mz . Zweibriicken, 2. Dez. fDrahtbericht .) Vor dem Schwurgericht

der Pfalz in Ludwigshafen  ging gestern abend um 11 Uhr ein um¬
fangreicher Austuhrprozeß zu Ende. Es harten sich als Rädelsführer wegen
Landfricdensbruch  zu verantworten : die Fabrikarbeiter Eeorg
Kaltmeicr und Friedrich Scha aus Ludwigrhafen . In der Badischen Anilin-
und Sodafabrik wurden in den letzten Monaten fortgesetzt Letriebsstofse
seitens verschiedener Arbeiter im Werte van vielen Hundert¬
tausenden von Mark gestohlen,  nach Feierabend mitgenommeir
und zun> großen Teil weiter veräußert . Am 21. und 22. Juli versuchte die
Direktion mit Hilfe von S0 Fabrikknechten und 14t Schutzleuten eine Durch¬
suchung Lei Werkstätten nach dem Verlaffen des Personals vorzunrhmen.
Es rotteten stch aber (meistens jugendliche Personen ) zusammen, die mit
Backsteinen, Prügeln . Etsenstangen und Brettern gegen die Veaniten vo:-
gingen, diese zum Teil schn>er mißhandelten und an beiden Tagen in die
Flucht schlugen. Etwa 2» Schutzleute und Knechte wurden teilweise schwer
verletzt, die bewußtlos am Platz « liegen blieben . Durch Lbienern von
Schreckschüffen konnten stch die Be- Mien die B-rf - lgri inühsavi vom Leibe
halten . Die Waisen zerstörten durch Steinwürfe zahlreiche Fensterscheiben,
sperrten Türen und Tore auf , riffen ein Häuschen nieder und belegt«!-, die
Beamten mit Zurufen , wie Blutbund «, Noslc >45arde . Lumpen u,w . Siur
wenig« Teilnehmer an den Ausschreitungen konnte» ermittelt werten , von
denen mehrere der Strafkammer in Frankenthal zur Aburteilung über¬
wiesen wurden. Der Haupträdelssührer Kaltmeier , der Ichon über 28 Vor¬
strafen wegen Landstreicherei. Bett >-: :> Wilddiebftahl , Körperverletzung,
Diebstahl, Bedrohung ufw. erhielt , aber trotzdem in der Arbeiterschaft eine
Rolle zu spielen verstand und als Anführer von Stoßtrupps zu den größten
Eewaltätigkeiten reizte , wobei er mit einem derben Stock selbst auf die
Beamten einschlug, wurde zu 8 Jahren Gefängnis und Scha zu 3 Jahren
Gefängnis verurteilt . Ferner wurde den beiden 5 Jahre Ehrverlust aiis-
erlegt.

*
fd . Dar Kampf um bi« SUntuttc  zklansel . (Ein nicht alltäglicher Fall

beschäftigt gegenwärtig das Landgerieft zu Frankfurt a M In einer
Maschinenfabrik hatte einer der tüchtigsten Techniker Maschinen unter fin¬
giertem Namen gekauft und ste mit Hisse von andern Angestellten mit hohem
Gewinn zur Zeit des Valulatiefftandr - weiter , zum Teil nach dem Aus¬
land , verlauft . Er und die anderen Angestellten wurden dafür von der
Frankfurter Straskamm -r mit Gelang - ss bestraft . Die Fabiikleitung ver¬
wendete sich für ihn, daß er die Stra ^: nicht abzubüßen brauchte , und bot
ihm sogar die Vertretung der Fabrik in Schweden an , da er als äußerst
tüchtiger Reise-Techniker in der Fabrik geschätzt ist Er lehnt - jedoch den
schwedischen Posten ab und übernahm dafür die Vertretung der Firma für
verschieden« Teile Deutschlands Mit der von ihm bestrittenen V-rpflichtuni!.
nur für diese Fabrik zu arbeiten . Die Fabrik erfuhr ledoch. daß er auch
für Konkurrenzunternehmen tätig war und focht auf Grund der Konkurrenz-
klauscl diese Tätigkeit ihres Bertrerer - an . Er dagegen klagt auf Nichtig¬
keitserklärung der gesetzlich unzulässtgcn Konkurrcnzklausel Die Fabrik¬
leitung behauptet jedoch, er komme nicht als kaufmannifcher Reifender,
sondern als Techniker in Betracht und für diesen Fall ist di- Konkurrenz-
klauscl zur Wahrung der Fabrik, -hatm ..ist« zulässig. Eine Entscheidung ist
noch nicht erfolgt . _ _

Neues aus aller Welt.
Patronenschiebungen . Wie bl» „&>. Z." aus Liegilitz belichtet , find

dort größere Posten Patronen nach Polen rerfchoben worden . Bis je?t
wurden zwei Ang-stellt- des Licgnitzer Hauptvcrsorgnngsamtes . ein dortige:
Kaufmann und ein Feldwebel der Reichswehr , fcstgenomme».

R- nbmorb. Laut einer Meldung de- „Beil . L- k.«Anz." ans Königs¬
berg schoß in Ekkardsdorf bei Sensburg ein kojährigci , wegen Mordes vor¬
bestrafter Berbrecher bei einem Randmordversuch den Altsitzer Schulz nieder
und tötete dessen 13jährige» Mädchen durch Hammerjchläge auf oen Kopf.
Der Täter wurde verhaftet.

Di« Leiche i« Keil» . »n»m » nidverdacht ist der Bergmann August
Zwytzki in Hüls verhaftet worbe» . In fernem Krll» fand man vergraben
die Leich- einer Frau , mit der Z- Wtzti tu wttder Ehe gelebt hatte und di:
seit Anfang Juli 1018 spurlos oerfchwunden war . Zwytzli yat cingestanben,
die Frau erschlagen und im Kell» vergraben zu baben.

Ein Katzenhändler in der Merkthele . Aus der Kölner Markthalle
tönten erschütternde „Miez, Mrez"-Ruse , die aus cinLM V-rlaussstnnde
kamen, wo ein Mann einen schwunghaften Handel mit Katzen eröffnet batte.
Er wurde später mit seinen noch drei übriggeblrcbenen Miezen vom Ver¬
kaufe durch die Polizei ausgeschloffen. Wahrichernlich war man mißtrauisch
gegen die Herkunft der armen « atzen. Der Verkäufer faß unter den
— Lebensmittelhändlern!

Explosion in ein» Geschoßentfchärsungsfabrik . Infolge einer Explosion
in einer Fabrik in Pergiate n>uiden I eben Arbeiter getötet und fünfzehir
verwundet . — Nach einer weiteren «sseldung aus Mailand ^ truert die
Explosion in der Fabrik für Gefchoßentschälfung tn Vergiate noch an.
Mehrere Häuser in den umiiezcnde » Ortschaften sind infolge der gewaltigen
Explosion eingeftürzt. Militär wmb « zur Hrlfe gerufen . Mau rechnet mit
etwa 28 Toten und Vermißten

Poleiitabrot gern gegessen, das besonders nt warmem Zu¬
stand wohlschmeckend sst.

- Mehr dem deutschen Klima mrd Gaumen angemessen er¬
scheint hinsrgen der Svelj , Sauienwesse liegt er in jeder
'taliensschen Pizzicherm amgeloeichert . Unser« Aussicht, von
dlöseni Überfluß zu profitieren , sst um so stärker, als die
bessere italienische Küche den Gebrauch des Specks ver-
ichmäbt und nur der arme Mann sich der Not gehorchend da¬
mit beireundet . Denn das Olivenöl wurde ebenfalls ratio¬
niert und nur zu hoben Pressen verkauft . Also auch in die-e  Punkt düvfen wir die Erirartnngen nicht hoch spannen.r jedoch vermöchte an das bc vorstehende Weihnachtsfest zu
denken, ohne sich die herrlrcke-.i Früchte . Nüsse, getrocknete
Werntrauben u. a. vor Augen zu führen , die es in Italien so
reichlich gibt ? Jck> sehe sie noch in sihrem rötlich goldenen
Schimmer von meinem Weihnachtstisch voriges Jahr in
Rom herübergrllßen ! Di« malerischen FruchtbaAen brachen
davon und imnier noch waren sie billig genug , um d-ie schönen
Spaziergänge in Villa Borghese durch duftende Mandarinen
und Apielsinen versüßen zu können. Weintrauben und
Fergen gab es di« Hülle und Fülle . Einige Waggons davon
zu mäßigem Preis zum Fest über die Grenze geführt , könnte
uns wohl den seligen Friedenszeiten ein gutes Stück näher
bringen . Hoffen wir . daß es uns wenigstens mit ihnen nicht
ergebt wie ein-si dem unglücklichen Tantalus.

Liner der bei uns indessen am liebstem gesehenen Gäste
sst der italienriche Wein . Während des Kriegs war er völlig
von der Bildflbche verschwunden. Ich weih nicht, wie weit
der Wein zu den Nahrungsmitteln rechnet- In Italien ge¬
hört er zur Volksnahrung . bei uns allerdings nicht. Es
w-rd dober wohl davon abbängvn . ckb bei den Beschlüssen die
italienische oder die deutsche Auffassung vrevaliert . Ein«
andere Frage aber bleibt es. wi« weit Italien heute selbst
noch in der Lage ist. dem Wuissck der edellten densschen
Kessler nack: einem guten , venhältnismäßig billigen Tropfen
zu begegnen^ Der Wein ist auch in Italien um das D»ei-
bi-s Vi-ciiach>' im Preis gestiegen. Schon tn Rom ist seine
Qualität io verringert , daß sogar die Gäste slucken. Der
gute Wein , iagen sie. wandert in Riesenmengen nach Fnank-
reick. Immerhin sind die für uns in Betracht kommenden
Toskaner und Picm >mteser Weine noch recht gut . und —
wenigstens in Italien selbst — preiswert . 3 L. das Liter
macht beute nach deutschem Geld etwa 7.60 M . Recknen wir
das Divvelte - ,16 M . —. so würde auch dem weniger Be¬
mittelten der Gtnuß eines guten Weins , an dem er sich
fein« Rlagcnveigiftung znziebt. gelegentlich zugänglich sein
Er könnte sich wieder erauickt aus den nüchternen Zeitver-
hältnisien unter die Sonne träumen — sei es nur auf
wenige Stunden — das tut dem Wert des Weins keinen
Abbruch, denn auch die Illusion gibt neu« Lebenskraft.
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Handelsteil.
Berliner Devisenkurs ».

W. T.-B. B. rli
Holland . . ,
Belgien . .
Norwegen
Dänemark .
Schweden
Finnland . >
Italien . . .
London ! . . .
New-York
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien alte .

. D.Oe.
Prag . . . .
Budapest . .

n , 2 . Dez.
2137 .85 G.

446 .55 G.
959 .00 G.
967 .50 G.

1351 .10 G.
140 .15 G.
254 .70 G.
243 .75 G.

69 .43 G.
420 .55 G.

1083 .90 G.
905 .50 G.

00 .00 G.
21 .72 G.
34 .40 G.
15 .23 G.

Drahtlich » Ausiahlun » # « für
Mt- 2142 . 15 B. für 100 Gulden

447 .45 B.
961 .00 B.
969 .50 B.

1353 .90 B.
141 .15 B.
255 .30 B.
244 .50 B.

69 .57 B.
421 .45 B.

1086 .10 B.
906 .95 B.

00 .00 B.
21 .78 B.
84 .60 B.
15 .27 B.

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
lOOFinn .Mark
100 Lire
1 Pf d. Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

Sntastif» ond Handel.
* Chemische Fabrik Weiler ter Meer. Uerdingen . Die

Gesellschaft , welche an der Interessengcinemsciiaft des be
kannten chemischen Konzerns beteiligt ist. hat in Gemadheit
mit der Badischen Anilin - und todafabnk .m einer außer¬
ordentlichen Hauptversammlung ebenfalls nie Verlan e-
runs  des bestehenden Gemeinschaftsvertrage ;, bis Ende
1899 beschlossen . Gleichzeitig wurde der Vorstand er-
Tniip.htwrt sich, an der G. m. b. H.« wgIcIi© d6n BßtriGb d.6i
seither der Badischen Anilin - und Sodafabrik gehörenden
Stickstoff-Fabriken Oppau und Merseburg übermmmt , »o zu
beteiligen , daß von Weiler ter Meer 8] i Mill. M. von dem
rCO Mill. M. betragenden Stammkapital der G. m. b. H. uoei-
rommen werden . Über die voraussichtliche Entwickelung
des laufenden Geschäftsjahres konnte , der Vorstsmd mit
Rücksicht auf die Unsicherheit der wirtschaftlichen Lago
keine bestimmten Angaben machen.

* Die Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg ergibt nach
den gesetzlichen Abschreibungen von 2 460 414 M. l . V.
2 284 964 M.) eircen Reingewinn von 6 081 J9^ M. (4 216 47j
Mark ! Es wird die Verteilung einer Dividende von 12 1roz.
GO Proz .1 auf das alte Aktienkapital von 36 Mill. M- und von
G Proz . auf die im Jahre 1920 ausgegebenen 18 Mul. M.
Aktien vorpeschlagen . Auf neue Rechnung' gelangen 681 uul
Mark 1616000 M.l zum Vortrag.

* Verein für chemische Industrie , Mainz. Die Verwal¬
tung beantragt Erhöhung des Aktienkapitals auf 11 Mill. JVl.
durch Ausgabe von 5 Mill. M. ab 1. Januar 1920 dividenden-
berechtioter Stammaktien . Ferner beantragt die .Verwaltung
die Ausgabe von 10 000 Genußscheinen . die kein Aktionär-
recht gewähren und die an dem Gewinn so teilnehmen , daß
sie die Hälfte des Gewinnes erhalten , der nach Zahlung von
4 Proz . Dividende auf die Stammaktie gleicher Nummer noch
zur Verteilung kommt - Die letzte Dividende betrug _18_i

* August Wegelin . A.-G. in Köln. Das Geschäftsjahr
1919720 erbrachte an Waren 1817 973 M. (i. V. 315101 M.)
Nach 82 882 M. (240 022 M.) Abschreibungen verbleibt ein¬
schließlich 18 656 M. (423 449 M.) Vortrag aus dem Vorjahr
ein Reingewinn von 1723 648 M. (498 528 MJ , woraus 30
(271 Proz . Dividende verteilt , dem Reservefonds 1170 000
Mark überwiesen , als Tantiemen 230 500 M. (47 872 Ml Ce_
zahlt und 123 148 M. (18 656 M.) auf neue Rechnung vorge¬
tragen werden . Im neuen Geschäftsjahr hat sich nach an¬
fänglichem Rückschläge der Beschäftigungsgrad wieder ge¬
bessert so daß auch in diesem Jahre mit einem zufrieden¬
stellenden Ergebnis gerechnet wird.

* Rombacher Hüttenwerke . Der Abschluß ergibt für
1918/19 und 1919;20 einen Reingewinn von 10 630 317 M. hs
wird vorgeschlagen , für beide Geschäftsjahre zusammen
eine Dividende  von 12 Proz . zur Ausschüttung zu
bringen . Für 1917/18 ergab sich nach 8.24 Mill. M. Abschrei¬
bungen ein Reingewinn von 8.64 Mill. M.. aus dem eine
Dividende von 12% Proz . und ein Bonus von 2% Proz . ver¬
teilt wurd e.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berti ». 29. Nov . 2 » der heutigen Vormittags - Ziehung

fielen 15 000 M . aus 89 297, 10 000 M . auf 70 005 122 082. 5000 M . auf
2057 135 003, 3000 M , auf 0159 12 883 17 011 19197 32 118 35 822 55 838
10 287 50 102 58 020 58 087 57 102 63 17« 71 189 71 710 71 507 78 808 89 622
94 120 94 464 107 783 112 907 115 183 116 275 118 698 119 222 120 577 124 352
130 703 132 165 141 851 160 530 169 756 174 898 175 952 183 179 191 185
193 917 200 189 201 914 204 875 200 408 213 193 222 140, 1000 M . auf 1901
2455 5169 6027 10 977 11 103 11 39« 19 903 19 S50 20 280 23 806 23 983 24 331
32 144 32 818 34 058 40 603 46 024 51 618 54 599 57 512 58 723 59 464 59 557
61 272 65 584 66 314 68 578 69 652 74 770 74 974 75 303 77 358 79 617 87 651
88 575 89 755 91 676 97 896 98 707 103 562 103 578 106 530 106 725 107 237
108 636 110 915 111 566 111635 112 010 115 350 115 626118111 122 692 124 390
127 287 130 773 131 735 134 343 134 830 140 982 145 196 155 729 156 383
157 952 159 100 161 976 162 835 165 632 166 532 169 403 169 755 170 602
171239 183 164 187 475 -198 145 201 952 204 374 206 462 207 270 209 756
213 617 218 172 222 963 223 927 230 580 232 264 232 303 233 222.

Zn der Nachmittags- Ziehung  fielen 15 000 M . auf 84 089,
5009 M . auD20 886 25880 39 81« 95 588 116 077 147 783 169 839 203 449,
3000 M . auf 227 22 308 31 184 34 528 43 147 50 471 52 888 52 933 57 561
57 896 81 915 63 951 64 397 64 995 69 436 75 367 76 848 78 653 58 147 97 244
97 715 103 622 116 349 128 117 129 851 149 613 149 956 151 776 151 958 152 109
152 352 152 849 163 548 167 097 181 765 192 985 194 129 196 214 211 147
211 247 215 298 223 010 223 290 223 425 224 444 229 971 232 857, 1000 M.
auf 4088 8111 7635 8636 12 366 21 013 21 860 22 507 22 860 23 251 36 647 33 909
34 169 34 531 35 660 39 585 43 060 45 248 46 681 54 023 54 910 57 393 58 315
59 497 62 688 63 659 65 872 88 475 70 13b 73 006 73 677 73 876 78 192 51 523
82 108 82 693 84 847 88 653 91 318 92 248 98 606 100 355 102 319 102 436
110180 111111 US 236 122 951 123 500 123 654 124 981 125 334 129 158
132 020 133 524 134 232 137 936 142 273 143 448 144 086 148 627 146 855
151 411 154 475 154 561 157 517 157 812 164 183 165 063 172 193 172 259
173 187 173 531 184 952 186 803 189 409*° 191 958 192 655 191 064 194 745
197 075 197 484 201 091 204 656 204 951 205 476 205 915 207 502 211751
213 059 214 468 227 159 229 117 £31 681

und

Zwischen

Publikum
Zeitung

den Verkehr zu erleichtern — und für beide Teile
nutzbringend zu gestalten — ist die Aufgabe unserer
Annoncen-Expedition. Wer eine Anzeige aufzugeben
hat, erhält kostenfrei  zuverlässige Auskunft über
die für seinen Zweck geeignetsten Blätter , über
richtige Abfassung und auffällige Ausstattung seiner
Annonce. Wir berechnen lediglich die gleichen Preise
wie die Zeitungen selbst. Wer seinen Namen in
der Anzeige nicht nennen will, kann die Angebote
an unsere Firma adressieren lassen. Diese stellt
ihm die Briefe uneröffnet unter Wahrung strengster
Verschwiegenheit zu. Unser Laus bietet dem
Inserenten eine Ersparnis an Kosten , Zeit
und Arbeit  schon bei dem kleinsten Auftrag.

ANNONCEN - EXPEDITION

RUDOLF MOSSE
FranKfurta. M., Zeil 123

Vertreter f.Wiesbaden :Feller &GecKs
Webergasse 29

Di« Morgen-Ausgabe umfaßt8 Seiten.
tzauptschcif tleiter: tz. 2 « lisch.

» «rantwortNch für b«n poMifchrn Tell : ff. Günther ; für aen Hat « .
' ” .teil : 8 . o. 9lan «nfc * rf ; str d ' * ' ~ “

htriaa ! und Handel: >9. Etz:H. Someuf , lümtUd»
I«. Ostia« bt*fl. »ch«ll«n»er ggchrn chofbuchdruckrreiln Ot-teoMb

wen Leu : tf. lonntyer ; tut aet» unicc
Mb für den totalen und provinziellen XtH,
: SB. Etz: für au Anzeigen und SlaOaniM!
f , fivnUlch in Wiesbaden.

Sprechitnnd» der Kchrifileitung u bi» 1 Ute.

AnnMuhren
für Damen und Herren

in Gold, Gold verstärkt , Tula u. Silber
mit Garantie.

Seelbach
Kirchgasse 46.

Die neuen Modelle:

„J .6.1%ofS£ux«s-?haeten
Iratralwr8/sif8 Sport-fhaeton

nd eingetroifen und stehen für ernste Interessenten
für Probefahrten zur Verfügung.

Gen. Vertretung der
Gemeinschaft Deutscher Automobilfabriken

N. A. G„ Hansa Lloyd, Brennahor
Krucfc- Werke Wiesbaden,

'eriEspr . 5969 . Sctoierstelnar Str . 21 b.
Reparatur-Werkstätten und Garagen

Wiesbaden - Biebricta , Ecke Waldsfr.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

BeUbeimer Str . 105 . Tel . 5010.

Billigstes
Tages-Angebot

Ausnahme -Preise für Freitag und Samstag!

KinderMänfel
Flausch und Stoffe engl . Arf

Serie I Serie II Serie III45 68 95
K9

— A vendre —
meubles lres elegants pour chambres

ä coucber se composant:
d’une armoire avec commode , 2 m de largeur , une
toilette , un bois de lit , 150 cm, deux tables de nuit
avec petite armoire pour pharmacie , deux chaises

pour un prix fixe de 14000 Mk. 1372
Gebrüder Leicher , Oranienstr . 6.

Exporteure!
snierfehtfte Perlen-Jmttattonen!
(speziell geeignet für Export). Keine Japanware.
Zu erkundigen b s Samstag abend im Büro |
Hotel Prinz Ricotas.

FahrräderW **#***»*»■, Goethestr.2. Kein Lade«.

«elirvurL und emailliert , vernickelt
in jeder Größe preiswert abzugeben.

Gebrüder Äckermann
Luisenstraße 47.

Noch einige schw u. bl.Damenmäntel
sehr vreisw .. ferner dkbl
u gr Kostüme vorrätig.
<5 Sinder, Damenichnd..Albrechistrasie 20.

Belzweste»
bat vorteilhaft abrugeben

Berliner Haus.
2 Bismarckring 2.

mit gestr. Hose, fast neu, Smoking, hochelegant, beides
starke große Figur , sowie mehrere Anzüge von 200 Mk.
an verkauft billigst

«lobe «, Goldgasse 13, Hof rechts.

Haus -Kino
großer, tadelloser Apparat , neu, m. Film für 950 Mk. z. vkj

Michelsberg 21, 1. Stock links, v. 9—2 Uhr.

Lastauto -Transporte
durch

3. Ilrascii . Telephon 5214.
Handkoffer,

Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  1342

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Toidienlavnpen-Batterlen
(SasgefülMe Lampen . [Stromersparnis}

Mattätzen von Glühlampen.
M . Commidian

Sehwalbacher Str. 44. Telephon 1980.

Neu eingelroffen:
das Stack

Mk . 23 . -Sägeböeke
Ä. Baer &CS:
Wellritzstraße 51

Telephon 409.

H. Diehl
BEeichsfraße 9

Telephon 3316.

Versteigerung
neuen Mobiliars.

Wegen vollständiger Gefchästsanfgabe läßt die Firma
Weyershäuser & Rübsamen am

6. Dejemletu. n. folgenden Jag
jeweils morgens 91/* Uhr anfangend

in ihren Geschäftslokalen

17 Luisenstrahe 17
nachverzeichneteneuen, teils selbst angefertigten Mobiliargegen-
stände, als:

1 Biedermeier -Salon , 1 Rokoko-Salon,
Speisezimmer » Herrenzimmer » Flur¬
ständer . altes Bild auf Holz gemalt»
verschiedene Einzelmöbel » 1 Kassen¬
schrank» 2 wasserdichte Wagendecken,
1 P.S. Elektro -Motor

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Muh.Wem &ffimtt» elMyn
Auktionatoren und Taxatoren.

Büro und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3. 1423

Ul cMittes SietalgtWft
zu übernehmen evtl, sich an solchem zu beteili¬
gen.Bekleidungsbranche ausgeschlossen.Suchende
verfügt über größere Barmittel , feinste Um¬
gangsformen, gute allgemeine und sehr gute
Kenntnisse der keramischenBranche. Ueber-
nahme mögl. Frühjahr . Offerten erb. unter
III. T. 25563 an die Annoncen-Expedition
Friedr. Schatz, TniSbnrg. F200r

Gunst. Kapitalanlage!
Dampfschiff - Reederei gibt für nen eingelegte

Dampfer noch einige Anteile zu nomin. Mk. lOOO .-
ab. Näh. durch die

Bankkommiss . Otto Engel . Adolfstr . 7. _

demjenigen, der mir zu Svuren verhilft, daß ich in dev
Besitz meiner Perser Teppiche ge ange, die am Sonntag¬
abend, den 21. November, bei mir gestohlen wurden.

Anton Dapper, Main», Frauenlobstraße15, P.

UH
mittlere Größe, zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis an
Edm. Hertzer»Wiesbaden , Hotel Fürstenhof.
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( Weibliche Perkone« "

cKaufmännisches Personal

Ksufm. Psrsonal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

Rersedamen
zum Belum für Private
gesucht. Grober Verdienst.
Zu melden beim Portier. . . . ..

_ oerren
für Versich.-Zeitschr. ges
35 M . Tagessves. Mauthe.
Luisenstrabe 16. Stb . 2.

3ß Mädchen f. leichte
Büroarbeiten

gekuckt,
an

ickt. Off. u. U. 749
den Taabl -Verlaa.
Erste Verkäuferin.

branckek.. für sof. o. kvät.
kuckt in angenehme
Dauerstell . Kunstgewerbe-
baus Carl Rohr . Borst.
10- 1 und 4—7 Uhr

Taunusttrakre 18. 3.
Lehrmädchen

aus solider Familie so¬
fort gekuckt.

Seerlein . Goldgasse 16.
[ Gewerbliches Personal j

1. MlelllllbeiteMnen
fo|ort^ 0e{ud)t . ^
Zuarbeiterin

für Röcke sucht Nägele,
Weberaaise 25.

Putz f
Zweite Arbeiterin aes.

Osf. u. L. 734 Tagbl .-V
Modes.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort geiuckt.

Iba Bendheim . Vntzgesch.
Weberaaste 12.

Perf . Masch.-Stovferin
f. einige T. d. Woche gef
Hotel Adler . Vadhaus.

Köchin
kür Serrkckaftsh- gesucht
Reetbovenstrabe 23

Tüchtiges

ro. servieren !.. gesucht,
ferner ein Mädchen für
Küche und Hausarbeit.

Fräul . Elbers.
Baulinenstrabe 1

Allein Mädchen
gekuckt für kl. Haushalt
tdrei erwachs. Personen ).
Gute Behandlung.
_ DamSachtal 13.

Mädchen gesucht
AdoMrabe 6. 1._

Ordentl. zuverläss.
Mädchen

für ruhigen Haushalt so¬
fort gesucht.

Herzog.
Webergasse 31. 2 St.

Aeltere Dame
sucht sof. od. svät. braves
ordentl . Alleinmädch.. das
kochen kann. v. Versen,
Göbenstrabe 2. 2 r.

Für meinen kl. Hauo-
balt (2 Pers .) suche neb.
Zweitmädchen tüchtiges

Mädchen
oder einfache Stütze, die
kocht u. Hausarbeit mit-
verrickt. LangenbeMr . 3.
am Langenbeckplatz.

Teleobon 1337.
Gesucht

von einer französischen
Familie ein Alleinmädch.
von 6Ä —7 Uhr. Eintritt
sofort. Zu melden von
2—3 Uhr Kaiser -Friedr .-
Ring 38. 1.--

Allein Mädchen
für jungen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. Off.
n. O. 748 Taabl .-Verlaa.

Suche sofort erfahrenes
gewandtes

Hausmädchen.
Sonnenberger Str 48.

Teleobon 928.

Alleinmädchen
w. gutbürgerlich kochen
kann, nicht unter 25 I ..
bei hohem Lohn gesucht
Sckenkend orfst rabe 4. 2.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Sckwalbacker Str . 53. 1.
Tücht. Mädchen

für Kücke u . Saus ges.
Sotel -Rest. Zue Börse.

Mauritiusst rab e 8.
Sauberes Mädchen

tagsüber gekuckt
_ Neuaaste 14. .2.
Saub . Frau 8—11 geh

Ablers . Kais .-Fr .-Rg . 29.

FrauZlmal w. 2—3 St.
res.ges. Frau Dr . Geueke
Walkmühlstrabe 47. 1.
S . Monatsfrau gesucht

Sckwalbacher Str . 8. 1 r
Aelt . unabh . Frau

oder Mädchen in Monats
stelle sof. ges. Neubauer
strabe 3. 2.
Monatskrau von 7A—‘i

gek. Marktplatz 11. 3 l.
Monatsfrau tägl . von

2—3 Uhr. Samstags von
9—11 gesucht. Drogerie
Graefe . Weberaaste 39.

Monatshrlse 2—3mal
ivochentk 2 Std . gesucht
Lambertv . Rheinstr . 76.

Arbeitsames Mädchen
rum Ladenvutzen u. für
leichte Arbeiten gesucht.
Man . 200 Mk. Heinrich.
Wilhelmstr . 42. Laden.

Srou öder Wrhen
zum Putzen des Ladens
gesucht. A9—YA0  Uhr.
Parfümerie Altstaetter.

Ecke Langg. u. Webern.

sofort gesucht Gneisenau-
strabe 35. Part . Meld.
erbeten Jahnstrabe 40. 2.

Männliche Personen

^ Kaufmännisches Personal )

i. u . MMr . -
, -Schreiber (innen)
sowie selbständige
.. Buchhalter linnen)
für sofort od. sv. gesucht.

Vereinigter Etellen-
Nackweis des

Kaufmännischen Vereins
Luisenstrabe 26.

LchWgeo.LehMtidlH.
nickt über 16 I ... fleißig
u. brav , wird für Kunst-
gewerbebaus sof. engag.
Vorzustellen täglich von
10—12 u. von 3—5 Uhr.
Münchner Eewerhehaus.

im Hotel Römerbad.
Kochbrunnenvlatz 3.

s Gewerbliches Personals
Kriegsbeschädigte aes.

z. Vertrieb leicht verläuft,
vornehm. Artikels . Beste
Verdienstmöglichk. Kaut,
o. Referenzen erforderl.
Nerostrabe 8. Sof links.

Für groß. Automobil-
Revaratur -Werkstatt ält.
tuchtiger durchaus

selbständiger Monteur
gesucht. Offert , u. O. 781
an den Taabl .-Berlaa.

ring.. 5—10 Mann , ge-
ucht. Herbst. Rauenthaler
strabe 9. Mtb Bart.

Kriegsbeschädigter ges.
z. Austr . eines Reklame-
childes. Nerostr . 8. Sof l.

Schuljunge
kur Botengänge ge,_
Pavier - Haus L. Blach,
Webergasse 15

Weiblich» Personen

W m-lSWe ]
rPersonen )

' Kaufmännisch«, Personal ^

Mtige Verkäuferin
der Leder-. Ealanterie-
u. Hausbattbranche sucht
ver 1 oder 15. 12. Stell.
Off. u. 8 . 743 Tagbl .-V.

Gewerbliche» Personals
Vertrauensstellung ges.

. Haush . od. bei Kin ^ cn
von langjähr . Leiteriß e.
Kindergartens ? Off. u.
T. 748 Taabl .-Berlaa.
Geb. Dame, gute Vor¬

leserin. m. gut . Handschr.,
kuckt für einige Stunden
des Tages Betätig . Anfr.
u. M. 748 Togbl .-Verlag.

Eebild . Dame . i . Kock,
perfekt. möchte z. 1. Jan.
die Stellung einer

WH
übernehmen . in guter
Familie , wo Dienstmdck.
vorhanden . Hohes Gehalt
nicht beankvrucht. dageg.
etwas Familienanschluß
u. freie Zeit . Offerten u.Ä. 272 an d. Taabl .-N.

Gebildetes
junges

Mädchen
(Lyzeum), welches sich im
Haushalt weiterbild . m..
sucht zum 1. Jan . Auf¬
nahme in gutem Hause,
wo Dienstmädchen vorb.
Im Kochen schon aut an¬
gelernt . t>am.-Anschlub
u etwas Taschengeld er¬
wünscht. Offerten unter
A 271 Taabt .-Verlag.

als Stütze od. sonst. Arb.
Off, u D. 758 Tagbl .-Vl.

Garderobefrau
>ucht für abends Beschäft.
auf einige Stunden . Näh.
im Tasbl .-Berlag . P®

Ehrl . saub. Mädchen.
hier fremd, lucht irgend¬
welche Beschäftig, tags¬
über . ist auch gewandt
im Nahen . Briefe unter
L. 788 Taabl .-Verlaa
Junge autemvfohl . Frau,
erfahren im Kochen und
Haushalt , sucht Beschäft.
von morgens bis über
Mittag . Offerten unter
I . 758 an den Taabl .-N.

Fräulein
sucht tagsüber Beschäftig,
gleich welcher Art . Off
u. H. 751 an d. Taabl .-Vl

3a . unabh . Frau
s. Stelle in best. Hause, a.
zu Kindern bei mäb. Geh.
Off. u. H. 750 Tagbl .-Vl.

[ Männliche Personen ]

C Kaufmännischer Personal )

Jg . Kaufmann
bisher in einem Lebens-
mittel -Jmvort en gros
als Expedient tätig iuckt
zum 1. Januar Stell , in
einem Kolonialw .- oder
Delikatestengefch. en gros
(eventuell als Volontär ).
Noh . Taabl .-Nerl . Pw
[ Gewerbliches Personal ]

Chauffeur
jung , intellig .. ledig , st
Stelle . Off. u. I . 74»
an den Tagbl .-Verlag.

Ml . gontoriftin
perfekt in Stenographie , 180 S ., und Schreibmaschine
Continental , möglichst mit Sprachkenntnissen, für Korre¬
spondenz und Lohnwesen bei gutem Gehalt für hiesiges
Fabrikbüro sof. gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen,
Bild und Zeugnisabschriften, die zurückgesandt werden,
unter 0 . 744 an den Tagblatt-Verlag.

für meine Abteilung

IWkll ' MWM
zum Eintritt per sofort oder später gesucht. —
Gefl. Offerten mit Angabe von Referenzen, Ge¬
haltsansprüchen und Photographie erbeten an

Modehaus.M. Schneider
Kirchgafte 35/37.

WMMWe Uetfinifetin«der
von feinem Juwelier -Geschäft zur Aushilfe
sofort gesucht. Offerten unter B . 751 an den
Tagbl.-Verlag.

WWMWs!
sucht eine befähigte Persönlichkeit zur Bearbeftung
von Verträgen , Gutachten, Steuerangelegenheiten,
Hilfeleistung bei Revisionen etc. Kaufleute mit
juristischen Kenntnissen oder Juristen mit guter
kaufm. Ausbildung werden gebeten, Angebote mit
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter K. 743
an den Tagbl.-Verlag einzureichen.

BllWtttiil
perfekt in Stenographie u. Maschine, längere
Zeit im Bankfach und bei Rechtsanwalt tätig,
sucht Beschäftigung von 2—5 oder 3—6 Uhr.
Off. unter K. 751 an den Tagbl.-Verlag.

Metunp ]
Möbl . Zimmer . Maus. rc.
Adolfstr. 3, 1. gut möbl.

Zimmer , elektr. Licht, an
Herrn zu vermieten.

Adolfstr. 6. 1. eleg. möbl.
Zim . mit 1 u. 2 Betten,
volle Pension . Pnvat-
Venston Ruov.

Alhrechtstr. 21. 1. Ich. mbl.
Zim .. elektr. L. Nab . P.

Schwalbacher Str . 12. 1.
schön möbl . Zim . sof. z. v.
Möbl . Zimmer zu verm.
Winter . Johannisberger
Strabe 6. 3.

6Gn möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
zu v. Kavellenstrabe 2.

Möbl . Zim . auf gleich od.
später zu verm. Rauen-
tbaler Str . 11. Sochv. I.

Gut möbl. Zimmer an
Herrn zu verm. Schwal-
dacker Strabe 77. 1. «.

Gut möbl. Zimmer mit
Pens .. 1 u. 2 Betten , zu

verm . Webergasse 38. 1.
Freundl . Heim. Zim . mit
voller Verpfleg , z. Pr.
v. 20 Mk. ver Tag . an
Dame sofort abzug. Adr.
im Tagbl .-Äerlag.

Keller . Remisen. Stall , rc.
Hofieller , 125 Q.-Mtr .,

zu v. « lbrechftir. 8. 35

Grober Wein - od. Lager¬
keller. gr . Werkst.. Mag ..
Autogarage . am Kaiser-
Friedrich-Ring . zu verm.
durch die Jmmobilien-
Verkebrs-Gei m b. H.
Wiesbad .. Wilhelmstr 9.
Ecke Bismarckvlatz.

MMWIIIIW
besteh, aus Wohnzimmer,
2 Schlafzim. u. Küche, »u
mieten gesucht. Off. mit
Preisangabe u. G. 747 an
den Taabl .-Verl aa ._

Ein Wohnzimmer
u 1—2 Schlafzimmer , gut
möbliert , mit Küche, ver
sofort oder 1. Januar
gesucht. Oft . mit Preis¬
angabe unter T . 747 an
den Taabl .-Verlaa

Dauermiete.
Ehepaar sucht 2 oder 3

möblierte » Zimmer in
best. modernen Haus , mit
Bad - u. Küchenbenutzung.
in Nähe Park -. Bier-
stadter oder Sonnenberg.
Strabe Höhenlage beo.
Ofterten unter Z. 745 anden Taabl .-Verlaa

Suche ver 15. behaglich
möblierte

1 oin*II.Wch.
mögl. mit Küche, in best,
rubig . Hauke. Näbe der
Linie 6. Angebote unt.
T . 748 Taabl .-Verlaa.

Gut möbl. Zimmer
mit Ofen für franz . Herrn
lZivil » in der Näbe Bis
marckriug. Bleichstrobe ge
sucht. Oft . u O. 745 an
den Taabl .-Berlaa.

Möbl . Zimmer.
gebeizt , unabhäng .. wenn
mögl . mit Klavier , im
Zentr . der Stadt auf sof.
ges. Off . m. Preisang . u.
E . 749 Taabl .-Verlaa.

Io.2Immer
mit Klavier u ' Venston
von berufstät . Dame in
nur gut . H.. Näbe Kurh .,
ges. Off. m. Preisang . u.
L. 748 an d. Taabl .-V.

Berufstät . Dame sucht
gut möbliertes

heizbares Zimmer,
wenn mögl . Näbe Rbein-
strabc. z 15. 12. o. 1. 1.
' ft . u. Z. 748 Taabl .-V.
VbeMWM

ist bereit , aus d. Elsab
ausgewies . deutsch. Arzt
(36 Jahre , unverbeirat .)
zwei unmöblierte Zimmer
zu verm .. Näbe d. Rond..
Riebricher Str .. bevorz.
Geil . Ang. u. S . 751 an
den Taab l -Verlaa.

Berufstätiges Friml.
sucht möbl . Zimmer mit
stpar . Eingang . Näbe
Bahnhof . Oft . u. B. 758
an den Taabl .-Verlag.

1 bis2 Wim
mit Teleobon . im Zentr.
von Dauermieter gesucht.
Oft . u . O. 75» Tagbl .-V.

Lagerraum
zum Möbeleinstell . ges.
Off, u. K. 749 Taabl .-V.

V5KU
oder sonst geeign. Raum
für ein Lastauto . Näbe
Ringkirche, für sof. ges.

Menes.
Rbeinaauer Strabe 7.

Mittelgrober gefchlost
Schuppen

für Menage oesncht.
Nero-Werke.

Frankfurter Srrabe 85
Keller

zum Lagern v. Flaschen¬
weinen — mögl . Rhein-
gauviertel — sofort zu
mieten gesucht. Oftert . u.
G. 749 an d. Tagbl .-B

( Wohnungen
zu vertauschen

Wiesbaden—Berlin.
Tausche 3 - Zim. - Wob«.

Berlin -Steglitz geg 3—4-
3im -Wobn. Wiesbaden.
Off u, D 744 Tagbl .M

2 Zimmer
mit Laden

oder 3-Zim .-Wobn .. mit
elektr. Lickt u. Gas . in
Sonnenberg . gegen 2- od.
3-Zim -Wobn in Wies¬
baden zu tauschen gesucht,
sofort beziehbar , evt. auch
Hausverkauf . Offert , u.
U. 748 an d. Tagbl .-V.

Wohnungs-Tausch.
4-Zinuner -Wohnung in Dflsseldorf am Rhein

11 gelegen , gegen gleiche Wohnung in Wiesbaden
[ | zu tauchen gesucht . Anfragen erbittet

J . Cbr . Gliidtlidi , Wilhelmstr . 56.

]
( Kapitalien-Angebote )

100 000 u. 30 000 Mk.
auszuleiben . Oft . unter
M . 732 an den Tagbl .-Vl.
i  Kapitallen ^btsuche J

Gegen gute Sicherheit
ücht Staatsbeamter

700 Mk.
durch Selbstgeber zu leib.
Rückzabl. 1. 1. u. 1. 7. 21.
Oft , u. W. 748 Tagbl .-Vl.

1500 Mk.
gegen Möbelstcherbeit u
gute Zinsen auf ein Jabr

. . “ ff. »i.u leiben gesucht. Oft.
748 Tagbl -Verlag.I

6060 Mark
von Selbstgeber auf ein
Jahr gegen gute Sicher¬
heit u. Zinsen gesucht. Oft.

H. 740 an d. Taabl .-Vl.
6000 Mark

vom Selbstgeber gegen
Sicherheitsleist , v. mittl.
Beamten ges. Monatliche
Rück- oder Teilzahlung.
Oft , u . G. 748 Taabl .-D.
50—60 000 Hyvoth. ges.

Oft . u. E. 750 Tagbl .-Vl.

Zmwwim
( JmmobiNen -Berkäufe )

Wobn .-Rachw.-BüroLion&Cie.
Babnbokstr. 8. T. 708.
Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobjekten

jeder Art.

Hochherrschaftl. geraum.
Billa , dicht b. Frankfurt
a M.. mit Park . Stall .,
Gart . u. etw. Ackerland,
wegzugsbalb . vreisw . abz.
durch E. Zilg . Frankfurt
am Main . Mertonstr . 4.
Tel . Taunus 3182. F142

Wohnhaus
(Nähe Zietenringf . 4mal
4-Zim.-WoHn.. neuzeitlich
einger.. Torf ., kl. Werk-
stätte. zu verk. Oft . unter
K. 734 Taabl .-Verlaa.

Das Anwesen
Kl. Sckwalbacher Str . I
ist preiswert zu verl
Dass, eignet sichs. Sveise-
wirtschaft. Geschäft usw.
Näh . b. d. Beauftragten
Westendstrabe 32. 1 l.

Mus mit Laden
Westend. vom Besitzer
direkt zu verk. Offert , u.
Z 749 Taabl .-Berlag.

Großes
Wohnhaus

mit Sof . Stallungen und
Remisen, in der unteren
Rheinstrabe . Alleeseite,
zu verkaufen. Oftert . u.
B. 74» Tagbl .-Verlag.
f Jmmobilien-Kansgesüche)

Einsamilien -Billa
zu kaufen gesucht. 6-Zim .-
Wobnung wird in Tausch
gegeben. Offerten unter
O. 735 Taabl .-Berlaa.

^ÄjSmnfnTnllmTiTlTiii

von herrschaftlich.
Villen und Etagen

$0115  mit Korten
Ein - oder Zweifamilien¬
haus . mögt. Adolfshohe
oder Nähe , sucht schnell
entschloss. Käufer . Event,
nur 2 Räume benötigt.
Angeb. u. R E. 200 an
die »Tagesvokt" Brie brnl,.

^IlMWWWWWWMWW

lilißiÄ-Nv

vermittelt

kür Beteilig,
und Hypothe

m J . CHR. GLÜCKLICH
W Wilhelmstr. 66 :: Fernruf 6666.

m
Große Auswahl

HerrfchaftshLufern , Hotels , Penftonen,
Billen , Zins - u. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt, G. m. b. H.

Tchwalbachcr Straße 4» Ecke Rheinstraße.

s Serfüufe
f Prioat -Berkänf« j
Kettenarmb m. Anhang,
(amerik . Gold) zu verk.

Wirbelaurr.
Bismarckring 26. P . r.

, Ern Gehpelz,
braun , sehr billig zu ver¬
kaufen. Simon . Herder-
strabe 18. im Laden.

4 Mir . geitr. Seche.
100 Zmtr . dr .. Herren-
Stehkragen (36 u. 44 cm
weil ) vreisw . Weimer,
Bulowstraße 2. 2 l.

Gutgehendes

W0Nl0lN>.-SG
im Zentrum der Stadt
Umstände b. abzugeben,
da grober Laden : eignet
sich auch für and. Gesch.
Ofterten unter 3 . 740 an
den Taabl .-Berlag.

IsonengeW
mit oder ohne Waren so¬
fort zu verkaufen. Oft.
unter L. 751 an den
Taabl .-Berlaa?

1 mittelschweres Pferd
(Hunsrücker Raste) , zwei
Schweine. Gewicht 140 dis
150 Pfd . schwer, zu verk.
Kober . Bierstadt . Ellen-
boaenaäste 12.

wei vracktvolle
Hämmel

zu verkaufen . Kum.
Schicrttein . Adolvhstr. 23.

Reinrassige
deiltslhe 6ö)üfßrtjunöin

zu verkaufen . Näheres
A. Klein . Walramstr . 9.
Hinterhaus Bart.

Kanarirn -Hähne
u. Weibch.. St . Seifert,
Aauarium mit Fischen.
1 Regulator -Uhr. t Sofa
zu verk. Mathes . Wellritz-
strabe 14. 3

Achtung
Jagdliebhaber!
Geeignet für Entree?

Achtung
Pelz -Geschäfte!

Geeignet zum Ausstellen!
Einen ausgestopftenBär

schönes Eremvlar. billig
zu verkaufen . Näheres
Mainz . Zangg . 36. F159

Original -Japanische
Teetassen . Mokka-Tasten,
ff. Tee - Service . Morka-
Service . Dessert - Teller,
ft . Wandteller , Tablett,
vrächtige gr. u . kl. Basen,
ff. Lack - Handschubkasten,
Lack-Schränkchen usw. vk.
Carl Elkenbast, Mainz,
Eortenfeldstr 6. Bart , l.

Gelegenheitskaus!
1 Opernglas (Perlmutt)
mit Strel . ein gemalter
Fächer (Elfenbein ).. Oft.
u. T . 751 Taabl -Perlaa.
6ih. WiL .MUte!

auf Seide gefüttert . %l.
Größe 46. zu verkaufen.

Mararit Wagenführer.
Darmstadt.

Neckarstrabe 28.
Dunkelgrün . Kostümtnch
zu verk. Frau Dr . Roth,
Moritzstrabe 29. AnzuseH.
von 10—12 Uhr vorm,_

Elegantes Gekellkchafts-
und Stratzenkleid

rn blauem Taft Trauer
halber preiswert abzu¬
geben. Stemmler. Bis-
marck ri na 42. 2 St.

Hellgraues Kostüm,
sckl. Fig .. für 300 Mk.,
Kindermantel , w: Chev.,
ür 5—7jäbr .. 75 Mk. zu

vk. Rotber Ärndtstr . 2. 2.
Blaues Kostüm (44),

warmer Mantel . Anzüge
u Stiefel für 10—12jähr.
Knaben . Not . ..Sang u.
Klang " u . Knab .-Büch. b.
Stöltzel . Adelbeidstr. 37. 1.

2 neue Damenklcider
mit Stick., led. K.-Schul-
ranzen bist. z. vk. Kempf,
Bertramttrabe 7. 3 r.
Neue Damenmäntel bill

Esters . Hellmundstr . 45. 2

mit 2 Westen, fast neu.
für große schlanke Figur,
preiswert zu verk. Näb.

Eichelsheim.
Babnbofstrabe 8.

Zwei Anzüge.
mittl . Er ., zu verk. Staab,
Karlstrabe 39. Mtb . 3 I.
Dklbl . Anzug f. i . Herrn.

neu . Frack m Fantasie-
Weste umständeb. bill . zu
verkaufen . Christ . Herder¬
lrabe 6.

1 Gehrock, starke Flg ..
u . 1 Aauarium ol. Holz-
,ammer Waldstr . 44. 3 r.

Gehr Uniformen.
Röcke. Mäntel , zu verk.

Störrina . Biebrich.
Rathau sstrabe 64 1

Ein Biantel
billig zu verk. Möbus.
Rhein strabe 46, 3. St . r.

Amerik. Jovve.
i Gasofen zu vk. 60 Mk.
Sacks . Kar lst rabe 11. 1.

Für

Autobesitzer!
Ein Mantel . Leder-

Handschuhe m,t Gummi-
Stulven . Brille , fast neu.
zu verkaufen

Friedrichstrabe 38.
Laden.

Knab .-Paletot u. Anzug.
Loden-Cave f. 12—14jähr.
bill . Pfeil Dotzh. Str . 51.

eibbrett vk. Dormann
Georg -August-Str . 5. P.
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Neue eleg. Damen -Lack-
Halbschube m. Gummlzug
(Gr . 38) billig zu verk.
bei Müller . Weitzenburg-

3»
N. elea. D.-Sliefel (36)

130 Mk.. neu. Kanmvelz
n . Muss 100. led. vanü-
tasÄe. Alvakatasche. zwei

Straße 19c. 3 I.. Maurers
Gartenanl.

Ein Paar Borcali-
ScknLrstieseL Grütze 40.
wenig getragen , vreisw.
zli verk. Schubm. Riegell
Öranienstratze 54. H. 1.
Paar ante Serrenitieset

(42) zu verk. Phtlivvk.
Arndtstratze 1. 3 r.

Damen -SchMtschuhe
z. ÄufschrauLen. Schuhgr.
39—40. u. Schneeschuhe z.
»crf . Schieill . Str . 6 P.
Rote Daunen -Stevudecke,

dunkelbl . Plüsch- Chatsel.-
Decke, rote Fensterdravene
für 1 Fenst. zu vk. Tobias.
Adelberdstratze 45. 2.

WGsrtielln
guterh .. zu verk. ^Eikele.
Eckernfördestr. 5, 5 . 1 l.

Zu verkaufe«:
PülhgWS(̂ ertigren)

2 Paar , in rot . Wollstoff.
Weinaläsersernrce mit 4
Garn ., je 1 Dtzd. Gläier.
Kristall , zu verk. Roth.
Adolfsallee 12. Part.

2 ick. neue Gobelins
preiswert zu verk. Anzul.
von 11—3 Ubr . Braidt.
Sonnenberaer Str . 43.
Ball Weibnachtsaefchenk!

Eeleaenbeitskanf!
Buntstickrrer - Bardüre.

2.70 sin lang als Wand¬
oder Fensterbehang ge¬
eignet . zu verk. Amuseh.
im Putzaeschäft Klein.
Luisenstrotze 44.

M « h°'ihUM.!
Mehrere Ebaiselonsue-

decken. Chaiselongue , sch.
Plüschsofa vk Sternmetz.
Luiienstratze 49. 3 r.

Ein chines. Tevvich,
wie neu. hondseknuvit.
Größe 3 zu 4 Mtr .. zu vk.
Anzuf. vorm. 9—12 Uhr.
Wfllkmühlstrvtze 51.

A. 14  Mtr.KvksslWr
zu verk Näh Weidinaer.
Bierstadter Höbe 8. 1.

NimMMM
nicht gebraucht, zu verk.
Wöliert . Herderstr 27. L

Sr . »racktv. Deinem.
Genre , zu verk. Scharr.
Zietenring 3.

19 900 gerahmte Lilder
unter Preis verkäuflich
Nerostrabe 8/10 . Hof lks.

W WWkk!
Goetbe . 30 Bde . (Bibl.
Inst .) . Ganzlein .. tadell ..
800 Mk . do. 30 schwarze
Hmlblederbde.. kunstgew.
Handarbeit . Prachtstück.
2250 Mk.. Schiller . Sack-»
Ausg . Cotta . 16 Braun-
Halblederbde wie neu.
in Klon .. 750 Mk. Zuschr.
u F . S L 8119 an Rud.
Molle. Frankfurt a M.

LeLtkon Brockyaus
1892. 16 Bde .. Pbonola.
Huvield . Meitteriviel.
Solooant neu. Friedens-
ware . weit unter Wert,
billig zu verk. , Erfragenvorm. Kleffel . Kaiser-
Friedrich-Ring 37.
Schreibmaschinen

1 Continental . Erötze 3.
1 Mercedes.
i 7.
1 Urania . c,verkauft
SÄreibmafchinen -Muller.

Bertramstr 20. T . 4851.
Hübfch.Mavier
schwarz, wenig gebraucht,
für 11000 Äk . zu verk.

Margrit Waaemührer.
Darmttadt.

Neckarstrahê L_
Neu. schŵ poll Blano

f 9000 Mk. zu verk. Nah.
bei Kabl . Darmstadt,
Maadalcnenttrabe 5.

Gitarre
billig zu verk. Bismarck-
rina 1. 3 links.

Mandoline . Gitarre.
Laute . Violine . Zltber vk.
Seibel . Jabnftratze 34.

- Grammophon m. Blatten
zu verk. Hofmann . See-
robenstratze 26. t>. 2.
Speisezimmer

Eichen, rund geb-. beste
Arbeit , noch ungeheizt,
und Kücheneinricht, sehr
billig vk. B . Ostermann.
AdoÜ-allee (?„ Hth^ P.

Sveifezim..
mvlett . 1 Zalon undgrober Aklensckrank.
m breit , mit 4 Elas-
ren . 2 Trüben zu verk.

Richiort . ' Tel. 860. _
MTNAmim

neu. Büiett (1.80). Kred
Ansziebt .. 6 Lederstuhle

dunkel-eichen, m. Stand
ubr fast neu . verkau'Hnbesonders .billig Mi
Koraczek Eltville.
«heim Münchs

am
Mühle.

Df. Bauer » iumrrur . xo.
Bett mit Einl . zu verk.

Luck. Waterloostratze 2.
2 Bettstellen.
1 Kommode.
1 Kückenbrett.

! fe ..,.
1 Bügelosen m. Bügel-

zu verk. Jeckel. Sonnen-
berg . Eoldsteintal 6.

. Holchettstelle
mit Svrungr . f. 400 Mk.
zu verk. Singer . Ell»n-
-oaengasse 2. 2. 9—12 Ubr

Für Weidmänner ! .
Nlalliv eick Büfett mit

reichen Schnitzereien Um¬
stände halber zu verk

Störrina . Biebrich.
Rfltbnusstratze 64 1

Vertiko
u. gr Trum -. Rußbauni.
zu verkaufen. Ramivott.
Blückerstratze 8, 2.

Küchen-Einricktung . .
weitz lackiert, zu verk.
Karl Fischer. Schremer-
meister. Faulbrunnen-
stratze 11. 10—1. 3—6.

Bitsch-Küche. neu.
mit Linoleum - Platten,
billig zu verk. bei Fetz
Scharuborststratze 36.
Rock gut erb. Küchenschr.
ehr preiswert zu verk.

Platter Str . 56. M . 3. bei
Schmidt , zwifch. 12 u. 2.

Kl . Küchrnti 'ch. Itür.
Mäschefchr.. gr . Fliegen¬
schrank. Schülervult mit
Stuhl . 2ms. K.-Schaukel
Rachtstubl . vol . Sckaukel-
N'hl . Kohlcnfüll .. Keller¬
gestell u. oergl .. alles wie
neu. zu verk. Lammert.
Jobannrsberger Str . 6 1

^Taschendiwan
mit 2 Talckenselleln für
1100 Mk zu verkaufen.
Saller .. Rbeinstratze 88.
Taveziererwerkstätte.

Ein schöner Diwan
zu verkaufen. Degenhardt.
Moritzstratze 32. Sth P.

jRluöfo]af1 eaifsi
neu. Eobelinberug . prima
Polster , weit unter Pr .,
sow. 2 hochlebnige Klub¬
sessel (Stosfbezug) zu vk.

Louis Wolfert.
Serderstratze 27. 1. Stock.

2tür . Kleiderschrank
für 400 Mk zu verk, von
9—12 Ubr vorm. Smger.
Ellenboaengalle 2.

Partie satt neu. Klein-
möbel zu Weib ^flchts-
neschenken vall .: Nähtisch.
Klubiisch. Raucht.. Serv .<
Tllch. Klaoiervock lvertt .) .
Salontisch uiw .. .sehr b,ll
abiugeben Oranienstr 22.
2 St . bei Bolle.

Massiv. Mabag .-Tis.ch.
oval . ev. mit rot. Plüsch-
deck«. 1 alter Lehnstuhl,
massiv Eicken, mit Bild-
hauerarbeit bill . zu verk.
Linkenbacki. Dotzb. vtr . 21
Ausziehtisch u. Schüler¬

vult vk. Karl Schramm.
Aorkstratze 7. Sth . Part.

Brrttellb . Kinderpult
u. ein Kindcr -Verkams-
stand zu verkaufen. Neutz.
Lellinastrfltze 2. 1.

8 ung!
1 Biedermeiersckr. Kom-.
Ausziehtisch. Waschtisch.
Konsole. Betten, Sviegel.
Stühle u. sonst. Sachen
billig abzugeben, . ...-Rotüaua . Nerottrab « 32.
Bislipii
u. Nachtschränkchen. , neu.
gute Arbeit , sowie schon-
Handwaaen . 6 Ztr . Trag¬
kraft . sehr billig zu verk.

Schreineret Lutz.
Göbenttratze 13.

Zmmel'RuderaDsrat
billig zu verk. Mainzer
Stratze 66 Portier
Gut erü . Näümasch. v .

Enael . Bismarckr. 43. P.
Nähmafch.. «ebr.,

billig . Mayer . Wellntz-
stratze 27. Sof.
Gute Nähmaschine zu «k.
Krieaer . Frankenstr . 22.

Alte Nähmaschine
90 Mk. zu verk. Piekert,
Mauritiusktratze 1. 3.
«r . Puppe . Ledergesteü

eckt. Haar . P .-Stubc mu
Küche. P .-Bett , mall , ge-
arb .. vk. Mauerg . 21. 3.

Nuvpenbett . -Küche.
-Ehserv.. Kauf !.. Pferdest.
Möbel . Pbilivvsbergstr 45

Heizung, fast neu.
Schienen vreisw . zu verk.
Sielt (Sibn &.>j Zlxakp  8.

Sehr f. Puvv .-Taselsero. fzu vk. Schierst. Str . 10,3.
Puvpenküche. leer . W

für 25 Mk. zu verkaufen g
Frankenstratze 25. Stb . 8., 8

Neuer Kaufladen.
^uvvenkücke u. gebr. m
öuvvenstube. 2 Zimmer . M

zu verkaufen. Deike. i
Johanmsbera . Str . 4, B , 8

Hoch?, ar . Kaufladen ■
zu vk. Biron . Gartenield - I
stratze 39. »

Dampf -Lokomotive. "
Tend. u. Schien. Sckmun- j(
kamv. Riedstratze 13. P.

MtzM -Meiü ! 'MiliiliiNIiiiiiiliMIiiiNIiiiiMIUNMU(j
Eisenbahnschienen und K

Waggons zu verkaufen, g
Anzufeben morgens bis j a
11 Ubr. abends n. 7 Ubr D
Leberbera 9. Zim. 10. p
Eiienb .-Brücke. Lokomot.. ™

Schuoven m. Drehscheibe.
Knab .-Mantel f. 13iahr.
Randel . Adelbeidstr. 68. 2. A

Kinder -Pottwagen . “
oft neu, zu vk. Schmidt . W

Westendstratze 37. 3.

Aoriiier-

mageti
6/16 PS., 1920 geb., Spitz- fl
kühler, spitze Windschutz-
scheie, eingeb. Verdeck echte §
Ledeipolster., rd. 1000 km n
gef., abnebmb. Contifelgen, ^

Bereifung 765 105, ^
wegen Einschränknng des e
Kiaftw.-Betriebs zu verk. 5
Wagen ist modern und wie 5
neu. Zul. - Bescheiu. vor» 'J
Händen. Besicht nach vorh. l
Anmeld, gestattet. Anfr. a. 0
Landw. Kammer c

Wiesbaden,
Rheinstrahe 92. F 255

Ein Karren . . "Tragkr . 3 Ztr .. zu verk. «
Schwalbacker Str . 43. 3. tz-

Fahrrad m. «ut.. Bereif . J450 Mk. vk. Erunthaler . tz
Sermannstratze 3. «r

Herd, weitz emailliert , ff
zu verk. Dorn . Jahn - h
stratze 11. Bart.
Sr . aebr. Herd ,u verk.

Bierstodt . Friedrichstr . 12.

zu vk̂ SchloF ' Di" lmann . ^
Bertramstratze 20.

Irischer Ofen. §
gebraucht. 2sl. Gasherd u
mit Tisch billigst zu ver- §
kaufen bei Pfeffermann . ss
Drudenstratze 8. f
Sr . irischer Rivvenoien (=

für Saalbeizung . neu zu <=
verkaufen bei Katzemtem. %
S -billervlatz 2.
Gebr . Oien verk. Deike. S

Johannisberger Str . 4. P.
Waick- u Futterkellel-

Oefen. ,
verschied. Grüben, mit u. b
ebne Kegel , verz'nkte ^
Ofenrohre , alle Weiten X
sowie 50 Stück Brecheisen /
ca. 80 cm I.. verk. billigst 1

Pfeffermann . \
Drudenstratze 8. '

Messinglüster
Elektr - 3flam „ zu verk. i
Horn. Adlerftratze 43. ^

Lüster für elektr. Licht
oder Gas . schmtedeels.,
Vase m. Fig .. Mahas .-
Säule . geschn., Staffelei f. ,
Bild . Zier -Svinnrad . schw. ,
Säule . Valme zu verk. s
Wilhelminenstratze 4. 1. 1

« . ASWlMik 1
Messing, mit gr. Glocke. :
wie neu. hat abzugeben ,

Doerenkamv.
Adolfsallee 35. !

Elektr . Stehlampe
mit rotieid. Schirm 190.
.Kaffeeservice für 6 Pe .rf.
85 M .. geh. Kuchenimtz.
Lölina . ^ ni. Str . 37. 2 r.
Badewanne

u. 2 Liegesellel zu verk.
bei Müller . Neroberg-
stratze 16. .
Sandichrotm. m. Ueber!.,

' Str . 123. M. 2. M vorm.
- 2 « ck. Waickbütten.

dne Sckaukel-Badewanne.
ein altes Fahrrad ohne
Ber . zu verk. Wermer.

- Bülowstratze 2. 2 I.
Zwei Marmorvlatten,

' 110X160. neu . 4 Nacht-
"SÄ

100
Gerüststangen

z billig abzugeben2 Göbenttratze 16. Büro.
t - P erdemist ^k. abzug. Wilbelm u. Co.,

änrlltrakp 32.

Händler -Berkäufe

Pianos
sinn . Schütten,
Wilhelmstr. 16.

Rufen Sie 3490.
Ha&lc die bactiixcn Breite
ür gut erhalteneHerren.ll.MMnMer

unö Mjlhe.
Stau A. Klein.

Couliwtmfte 3. 1 St,
Gedrockanzua. 50 Oberw^zu kaufen gesucht. Vogel.

Pörthstrnhe 18. 2
Biilnärmant.̂. .. ..»»Mantel

zu kauten gesucht. Off.
an Sckwaldach. Kaller-
Friedrich -Ring 8

25
75
10
60

jM
für sämtliche Wäsche und
Kleidungsstücke erz. Sre
bei Ellinaer . Helenen-
ttratze 30. 2 l . Vostk. gen.
Kom me ins S aus. _

© Feilet
kauft und gerbt haltbar

Mar Schenk.
;e

8- 9 mLinol .-LSufer.
ca. 60 Zmtr . br .. s. k. gef.
Tobias . Adelbeidstr 45. 2

Neue

Piamnos
von

u . Kücheneinr.

. Sofa . Cbaifelong.
Betten , zwei werbe

Kommode,

owie engl , und franzo) .Kuvferstiche von Liebbab.
zu guten Preisen gesucht.
^fs u » 1/751' Taabl -V-

3u GeslyechMÄ
diskret zu kaufen gesucht
von Dame bester Kreise:
sehr gute Bücher. Hand¬
arbeiten . Kunst. Lurus.
Schmucksachen. Ang. mit
Br u. E. 743 Tagbl .-V

. . 20
u . anb . Tische,

zu verk.

Gut erhaltenesKlavier
aus Privatband zu kaui
gesucht. Ang. u. Angabe
der Marke u. äub . Prei
an Binder . Biebrich.
Cherusker weg 6.

u. lack., v. 285 Mk.
Büfetts . Pertikos.

»gelschr.. Kleiderschr..
lersckr.. Diol .-Schrerb-
e. Diwan . Ebalfel ..
l. Matratzen v. 185
ck an Patentrahmen
:llen Grützen, alles in

Mellritzftratze 51.

mi
fzim.. einzelne
t Matratzen,

*2 ..Lv’’
Tische. Stuhle.

Beter . '
Televbon 2447.

1 St.

Adr. pr.Rvtzharrre
Seter.

MsgWe
Gutgebendes

Mill -klMgej ... ...
zu kaufen gesucht.

S . 746 Tagbl .-V.

3g.WseihiO
vi

Llfenbein-Halskette

.. . Näh
Gerichts:

1)1. Ul-
H. 748 Tagbl .-Verlag.

geb.. Wäsche. Schuhe.
, Federbetts Pelze

Letepyon b33l.

ederbetten . Gardinen,
und S ' ldermchen

ebikse »sw kaust
D. Sivver

T -l.._4Wwrm
zahle

UUtl, (jtyuvuv,
Silber . Ubren . Ringe,

»stecke. Becher u Ketten
jmrae auf.  Wunsch in:
ins Königsberg . Elt(1«r ßirfi &P 1i

SU kauf, sei Neumann.
Waaemannstratze 29.
Aus Privathand

nutzb.-vol . rdein . Schrank
(oder ähnlich ) mit Glas¬
türen zu kamen gesucht:
ferner schöne Porzellan-
gruvve . Klause », Hall-
aarter Strotze 2. 2.

Wl -WNliW

WelilWWllWM
mit Zentralverschlub zu
k. genlcht. Ö.ff. Nr . 33.9
an Hernr Erev . Annone.-
«roed .. Wiesbaden.

Regal
iür Bureau , ca. 3 Meter
lang , zu kaufen gesucht,
pff , u. L ^W - LMbLL-Gute NadmaMlne
zu kauf, gesucht. Wiegand.wtzbeimer Sie . 20.' M .. 3,

Für Krirgswaisenkiild
:uvvenwag . vrw . z. k. ae

u. E. 751 Tagbl,-
Stütz. Puvvenwage

gut erhalten , ru kaufen
gesucht. Ana :S. mit Preis
u. <5 . 749 Taabl .-Berlas.

Elsa . Buvpenwasen

Fräul emof. iich in .Ml. MsMe ».1
ägÄrrS ® :
lackiert. Verdecke usw

Korbmacherei Schulze,
Rleickstr. 17. Ätb.

Bitte ausschreiben!
Aus 3 P . zerr. Strümpfen
werden 2 Paar tadellos
wiederbergestellt P . 2 —.
H. Rinke. Rerostrade 39.

MW«
Angestellter l 1009 Mk.

zu leiben gegen monatl.
Rückzahlung. Off. unter
F . 750 Ta gbl.-Verlag^

Wer leiht Anfänger
15 006 Mk. gegen Mooel-
stcherb. u. Bürgschaft auf
2 Janre ? Ratenwelle Ab¬
zahlung. Antwort unter

286 Tagbl .-̂
Zwei Herren, Bruder.

Geschäftsleute, ubernebm.
Vertretungen ^

in der Geräte -. Lebens¬
mittel -. Wem - u . Tabak-
Branche. Erb . Zuschrift.
ii. W 749 Tagbl .-Verlag,

Ziegenmilch
täglich Ltr bei , g.
Bezahlung gesucht. Wird
abgebolt . Dr . Otto.
Adelbeidstratze 23

Klavpwagen.
a. defekt, kauft Boucher
Blücherstrohe 6.

Möbel
komvl. Einrichtung ., sow.
einzelne Stücke. Betten
u. Polsterwaren werden
gegen hohe Bezahlung
angekauft Adressen erb.
Hansen. Adlerstrabe 23.
Seitenbau Part . _

Eiserne

Flaschen-
GesteNe

zu kaufen gesucht.
Ballbasar Retz.

Hattenheim  Rbemaau

Reh- und
Hasenfelle

Ankausstrlle Mittel.
Mauergalle 19. Htb. 1.

Die höchsten Preise
für Zahngebisse . Platin sowie Brillante«

Mi Julius Rosenfeld,
älteste und reellste Firma

Wagemannstr. 15. Tel. 3964. Eegr. 1898.

Line große Gelegenheit
die Sie noch nie wahrgenommen
haben , finden Sie heim Verkauf voa

Brillanten
Zahnsebissen

ob ganze , zerbrochene,
oder solche die in Kautschuk gefaßt sind.

■»»Zahn Ms 8,
für Holzbrennsfiite bis 75 Mk.
für Thermokauter bis ISO Mk.
Platin , Gold - u . Silhersachea , Bestecke.
Leuchter , Service. Becher, gold. Uhren u. Ketten,

Armbänder etc. nur bei der Firma
2T Wagemannstr . 27,

OSSilMly Laden un <l I. stock . Tel. 4424.
Die eeehrten Herrschaften werden im eigenen In¬
teresse höfl. ersucht , genau auf Name u. Nr. 27
achten zu wollen und nicht früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört haben.

Gutes Klavier
u mieten gesucht̂ für
SriDat Loosli . Hotel
llömerbad.  _
^lbonn . D. Pll Sti . 51.

2. Rang . aes . Parretlvl.
umzutauschen. Os) unter
F. 749 Tagbl .-Verl ag.

Handkarren
Letter» u. Waidwagen.
Federrolle zu vermieten.
Kettenbock. BlüÄerstr 17,
llelt . Rste -Kreuz-Schwejt.
sucht Aufnahme in ge¬
bildeter kl. Familie ohne
g-geni. Vergütung . On.
i. G . 759 Tagbl .-V erlag.

Ein etwa zwölfjähriger
braver Junae findet

Aufnahme
'lause Briefe

undl .-Berlag.
in gutem
u. Z m
Franz . Herr wünscht Be-

kanntschaft junger Dame
für deutsche Unterhaltung
Off, u. O. 749 Togbl .-Vl.

s « »!-» - AM, , I
Gold. Zwicker verloren.

Abzugeben gegen Belohn.
Dotzbeimcr  Str . 53. P . l.

Verloren
Herrenuberzieber - Gürtel
anr letzten Samstag in
ier Vleickstrahe. Wteder-
lringer erhalt gute Bel.

Cafe Sckrott.
Mount,usltrahe ._

BrUckwz . Äoll . DU ».»Handschuh. Sugelgr Bel.
Dotzbeimer Str . 53. 3 r.

MgzmMMW
iibemitnmt Oft u. Co..
Mainzer Strahe 65. —
chcleobon 816. - -

Uhren
werden gründlich, nur
unter Garantie repariert
von L. Ruoff. Uhrmacher.

aigXi 'J. g«,u~
iVllpnhnaenârfe9. 1.

Uebernehme mit meiner
Kreissäge

Brennholz
zu schneiden
nur größere Posten, auch

an Bahnhöfen.
Näh , im Taobl.-Berlag. Pq
Junge Frau emps. sich

im Ausbess. o. Wasche u.
Klei dern . Waldstr . 44. 3r

KDelze ©
w. billig umaearb . Fach¬
mann Kürschnerei und
Vräoarat . Mar Schenk.
Bertramstratze 19

Sckals z. Stricken
werden noch anaenomm.
Väb . Tääbl .-Derlog . Qa

Handpflege
Amalie TremuS.

ijietenring 6. Part , rechls
Haltestelle Linie 3 u. 4.

'Welch reiche
Dame

würde einem ts . Mann
einen Herzenswunsch er¬
füllen . indem sie .ibr Ver¬
mögen durch Heirat mit
ibm teilt Am liebsten
Einheirat in ein Gesch^wo er seinen Lebenszweck
darin findet . Suchender
ist 28 Jabre alt . evang ..
stattliche Erschein., mustk.
bat Technikum besucht.
Gewerbsmäßige Vermitt¬
lung verbeten . Diskret.
Ehrensache. Näh . unter

748 an den Tagbl .-V.
Suche für Freund , ev..

38 I . gr.. stattll . Arzt.
50 Mille Eink.. Badeort,
durch Ehe vorUebme

tetMä. EbM. .
Ausführl . Angaben mit
Bild (Rückgabe innerhald
4 Wochen) unter D. 748
an den Tagbl .-Verlag.

i

rn den Tagbl .-Verlag.
SkAMWUslli!
Waise. 21 I .. bübsch>-.

stattl . Erich.. 1 Mtlltou
Perm . Besitzung elegante
Einricht ., w. Neig.-Ehe.
a. mit Herrn ohne Verm.
Ernstgem. Anträoe an
Münzel . Berlin . Vasteur-
ltratzelö . _ F87

Suche
für e«ne liebe Verwandte.
eine äuh. intellig . Dame,
verm.. sebr Häusl., sowie
geschäftstüchtig, ang . Er¬
schein.. inmo. Wes . Ende
20er. Bekanntschaft zw.
Heirat anzubahnen . Best.
Zerren in guter Vosit..
auck Geschäftsmann, bis
zu 38 Jahren . Witwer
Kind ., tn guten Verhält¬
nissen nicht ausgeschlost..
mit gut, Charakter und
Herzensbildung , w. On-
(nur von Selbstreilekt .)
u. D. 751 Tagbl .-V. .send.

28 I .. mit grotz. Vermög ..
sucht auf diesem Wege,
da hier fremd, die Bel.
einer jungen bübscken
Dame, wenn auch obne
Vermög.. zwecks Heirnt.
Off. Mit Vild u. T . 749
an den Tagbl .-V. Anon.
zwecklos. Bild lof. zurück.

Stiller Teilhaber
gesucht mit 60—100 000 » .k. von jungem Kaufmann
bei guter Berdienstmöglichkeit. Offerten unter 7öl
an hon 5'aabI.,SRerlao.
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jMonopol - Thealer
Heute letaler Tag!

Henny Porten im Lustspiel!
Kohlhiesel ’s Töchter.

Eine überaus fidele Familien -Geschichte
in 4 Akten . (R gie : Lubitsch)

IGretel, wie sie weint u. lacht 1 Henny
| Llesel, wie sie schmollt u. grollt / Porten !

Ferner : Der indische Tod.
Drama in 5 Akten mit Mady Christians , j

Apollo
Wiesbaden

- . Andreasmarkt . .
3. Dezember , um 3 Uhr:

Grosses Matinee ^
Variete — Kino . “

Um 8 Uhr:

Grosses Tanz-Festl
mit The Original Piccardilly four . O I

Ueberraschungen . Papierschlangen . ^ I
. ». Eintritt SO  Mk.

Sichtung!
i SchllsW kkniW.

A r tung!

2. Anbreasmarkttag , „Germania ", Helenenstraße 27:
Großer

Jahrmarttsrummel
Anfang 6 W»

E» ladet freundlichst ein Der Borsland.
Tanzleitung I . Mühlhöfer.

s
• . sSp

\

&
mV

l48 iV
. J. 1

& Tel. SSS9

Taunusstraß« 4
WiUielmstraße 56

(Hotel Nassau)

Kranzplatz
(Hotel Rose).

Das prahtisdiste IDeihnadils-Desdienh
kaufen Sie bei

fiumbrock , Schneiderei
Webergasse 14 ooooo Telephon 841iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimilititiiiiiiiiiiiimiimiiiiitiiiiiiiiiimimiiiiiii

Orofte Dusipahl in gestreikten Rasa,
ntacengo-,Dnzug-und Paletot-Stoffa.

Auch Stoff -Verkauf.
NB . Kren wollen ln großer Auswahl

mascolle
frilhar Erbprinz

-4- 0-
ItlauritiiKplah l.

In sämtlichen festlich
dekorierten Räumen

i
Spezial -Soupers.

Tanz.
Friedrich-
rtrsLo 44. Karlsruher Kof

Gut bürgerl. Mittag- u. Abendessen
Mk. 5.- 7, im Abonn . Mk. 4.50.

Speisen nach der Karte.
Große Auswahl , mäßige Preise,

la Apfelwein Glas Mk. 1.80. Eigene Kelterei.

BESFCHSKARTEN
TOKHSUefEB AVMTATTVSTO FEK1IGT DXX

Xem schkw ** :kbbrg »sche
ITClIURtCKEItEI wiesbaujeh

KOKTOKBl „ TAOBXdkTXHAVIfll*'
■nt—/fi .

Rn beiden nndreasmachiiaoen

Großer Rummel
mit Ueberrafdiungen.

Urcadia-Oiele* miesbadenM
(IrUher Weinsalon Meldoner ) fVAn

Telephon 884 . — Markfstraße 3411.
Älteste u . eleganteste Wein -Diele am Platze.

Jeden Nach mittag 4 Uhr:
Tee - und Mokka -Sfunde W
bei erstklassigem Künstler -Konzert

Treffpunkt der «leg, Welt. Intime gemütl . Ge selischaftsräume . r \ J *\
Für Ia Weine erster Firmen nebst ergtkl . kalt . Büfett ist bestens feCö
Sorge getragen . Tischbestelhmgen erbitte unter Fernruf 884. KnH
An beiden Andreasmarkftagen großer Rummel.

Weinklause
NGNNENHOF

KirchgU ^ JFernr ^ SS
Künstlerische Leitung

Toni Fluss.
Dolph Dolphini

Andre Gottschalk
Eva Ratona

Jutta Biechschmidt
und die anderen

Attraktionen.

ODEON
Zwei große

Erst - Aufführungen!
Ellen Richter

in

Oie letzt Kolczags
Drama in 5 Akten.

„Sumpfbanne“.
Sitt nbild ausd . Groß¬

stadt in 4 Akten.

melina-
flaut-Creme
das Beste für rauhe und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge¬

schäften kostenlos.
Kästner&Jacobi.

Fugenlose Trauringe
Eigene Anfertigung.
Konkurrenzlos billig.

Carl Struck
Goldschmied 1251

Mlchelsb. 15. Tel. 2103.

Korbmöbel
Rohr u. 5
Ŝ ertigu,

Weide, nur eia.
gung. empfiehlt

. . ömervrrg 9.
Weihnachts -Beitellungen

srübeiti « erbeten.

R . amerik.
Benzin

750. , u b. bei A. Wirt ».
«w,a »k- 15  '

Buchen-
Brennholz

waggonweise u. Fuhren,
liefert

Jakob Eisenmenger.
Sahn i. Taunus.

Telephon 29. Amt Weben.

Andreasmarkt:

Grosser Rummel
im

Taunussfraße 37.

!Neues Programm 1
Jeden Sonntag:

3  Uhr - Tee :: Tanz.

Kotei*8er Sindenhof“
Walkmühlstr . 6 /63. Telephon 253 . Haltestelle Linie 3.

Andreasmarkf -Feier
an beiden Abenden.

Fest Soup er , Gedeck Mk . 25 .-
Reichhaltige Abendkarte.

Künstler-Konzert ! Künstler-Konzert!
TiscbbesteUuugcn erbeten.©

OOOOOO

^Thalia-Theater^
Kireherasse 72. T«ienhnn (1137.Telephon 6137.

Vom 27. Nov. bis 3. Dezbr.
II. Hella Moya - Film 1920 21.

Der Schatten einer Stunde
Ein Frauenschicksal in 5 Akten

von Paul Georg u. Willy Ratb Wiesbaden.
In den Hauptrollen:

Hella Wloya u. Georg John.
Als Extra - Einlage:

Der Liebesbrief einer Königin.
Intrigenspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Henny Porten.
— — Spielzeit : 3—107a Uhr . — —

/ - Kinephon - ^
launusstr . 1.

Das gemalt . Sittendrama a. d. Mittelalter:

MFMMWsv.!8röSl!ll
7 Sitte. In den Hauptrollen:

Hedda Bern»«, E. v. Winterstein, Ernst Deutsch.•  Ein Monumentalwerk,welches in Berlin Mhwochenlang ausverkaufte Häuser brachte.
GntrS Beiprogramm.

Musikalische Begleitung Herr A. Rausch.

Rhenaoia

Hände tek
Der amerikanische

Wildwest - und Aben-
teurerfilmroman mit

futli fistend,
die beliebte

Sensat . -Darstellerin.
I. Teil:

BerSchatzder Inkas.|

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr .12. T.6137

Vom 1. bis 3. Dez.:
Henny Porten-

Cyklus.
DerLiebesbriefg.K§nigin
Intriguenspiel , 3 Akte , j

mit

Henny Wen.
Die fünfte Dimension
Lustspiel , 3 Akte , mitRudi Oebler.
Spielzeit : 4—107a Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

MWWMW!
Wachs. Stearin. Komvos.,

das Stück 27 Pf.
Woretius.

6 Adolfsallee 6.

s AM )
NaaMMMsdM

Freitag, 3. Dezember.
13. Vorstellung Abonnement v.

Judith.
Eine Tragödie in fünf Akten

von Friedrich Hebbel.
Judith . Thila Humm»
Holofernes . . W. Pitfch u a. 6.
Hauptleute des Holofernes

Fr . Prüter , W. Andriano,
H. Weyrauch

Kümmerer . . . Mar Andriano
Gesandter von Lybien H.Schäfer
Gesandter von Mesopotamien

Carl Heinz JaffS
Oberpriester . . . . Ed. Mebus
Ein Krieger . W. Keim«
Ein Tr -K>ant . . . . Si. Mathes
Ein Bote . K. L. Diehl
Mirza, Magd . Henny Herza.E.
Ehpraim . . . . Gustav Albert
Dt« Aeltesten von Bethulien

S . Wittmann , SS. Preuh
F. Bendhack

Priester in Bethulien . Rodms,
Pracht, Wutschel

Ammon . B. Herrmann
Hosea . Hans Bernhöst
Ben . Adolf Spich
Bffad . Gustav Schwab
Daniel,sturmnu.blind Gerhards
Samaja . W. Zollingefua. ©.Lehrmannamuel, ein Greis P . Wiegner
Enkel des Samuel . H. Reiniers
Delia . A. Laudicn
Achior, Hauptm. . O.Wollmann
Bürgerin Bethulien . Hr. Marke
Eine Mutter . . . Marga Kuhn
Weiber in Bethulien

Frl . Koller, Frank
Wachein Bethulien . H. Kreuz.

wiefer, Fr. Schmidt
Auf. 8.30, Ende nach 0.15 Uhr.

MMnz-Ueater.
Freitag, 3. Dezember.

Die Kaiserin.
Operette in 3 Akten von L. Fall.
In den Hauptrollen sind be-
Däftigt : Die Damen: Äilma
Marbach, Maria Palik, T na
Seyboldt . Die Herren: Jacques
Bügler , Oskar Bugge, Ludwig
Kepper, F . W. Lieske, Heinz
Ludwig, ErnstVogler.Jof .Wildt.
Anfang 7, End- 10 Uhr.

KUhSN-ÄMie
Freitag , 2. Dezember.

Abonnements-Konzsrts.
Stadt . Kurorchester.

Leitung: Konzertmstr. W.Wolf.
Nachmittags1 bis 5.30 Uhr:

1. Im Hochland, schottische
Ouvertüre von Gade.

z, gl« -ischer Tanz von A.
j&voruk.

3. Serenade aus „Impressione
d’Italie “ von Charpentior.

4. Tarantelle aus „Venezia e
Napoli“ von Liszt.

5. Maurische Fantasie aus
„Boabdil“ von Moszkowsky.

8. Introduktion und Chor aus
„Teil“ von G. Rossini.

7. Norwegische Rhapsodie von
E. Lalo.

8. Fatinitza - Marsch v. Suppe,
Abends 8 bis 9 30 Uhr.

1. Grüß Gott Wien , Marschvon Komzak.
2. Brüder Lustik, Ouvertüre

von Kling.
3. Im Kahlenbergerdörl’l,Polka ven Fahrbaeb.
4. Pidelitas , Potpourri vonSchreiner.
5. Schlaraffen - Quadrille von

Conräder.
6. Guitarada , Capriccio pizzi.cato von Budessi.
7. Ein Jahrmarkt in Kräh¬

winkel, humoristisches Pot¬
pourri von Sciu'Oiuer.
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eonhord Hetz a .- e

Sonntag , den 5. Dezember
Sonntag , den 12. Dezember
Sonntag , den 19. Dezember

ist unser Geschäft

von 12 bis 6 Uhr nsvkmiNsss goSNnol.

Beim Einkauf von Mk. 100 an geben wir einen
äußerst geschmackvollen

Kalender mit
1921

gratis ! Eine langentbehrte Zugabe!

An Wochentagen
ist unser Geschäft geöffnet

morgens8 blS 12 A Uhr,
nachmittags2 A blS 6 Uhr.

Eine Sehenswürdigkeit für Mainz ist unsre Spielwaren aller Art umfassende

Spielwaren -Ausstellung >m III. Stoch [Fahrstuhibenutzung]
sowie die Plippeil - Ausstellung im I . Stock IFaiirstuMbenutzung)

Jeden
Mittwoch
kostenlose
versicherte
Zustellung

durch unser

Hub)
nach:

Kastei
Kostheim
Gustavsburg
Bischofsbeim
Ginsheim
Rüsselsheim
Königstätten
Nauheim
Gr.-Gerau
Wallerstätten
Trebur
Geinsheim
Oppenheim
Nierstein
Hackenheim
Bodenheim
Laubenbeim
Weisenau
Hechtsheim
Bretzenheim
Zahlbach

WeihnadihEinkauie
zu machen ist jetzt die gegebene Zeit. In unsrem großen Hause finden Sie augenblicklich
eine unermeßliche Fülle von Weihnachtsgeschenken , vom einfachsten Genre bis zum wert¬
vollsten Luxusartikel , alle nur in bester Beschaffenheit u. zu denkbar vorteilhaften Preisen.

Wir empfehlen besonders:

75 .-
85 .-

Damen -Stoffe
Kostüm -Diagonal , schwere Qual.,

Kosttfm Ŝtoffe, ' 130 cm breit 40 —
graue u. braune Mel. Mtr.

Noppen -Kostüm -Stoffe , beige,
g„r,ün ; "130cmbreitKostüm -Streifen

u. Karos, braunl . Meter
■Graue Kostüm-Stoffe,

fein kariert - 130cmbreit
|k Mantelstoffe,

Ratine i. braun u. grün Mtr

Damen -Konfektion
Mäntel in wollenen , mod. 1QE00

Karos Stck . 395.—, 295.— 13w
Ball-Kleider in Tüll u . Seide OßKOO

Stück 445.—, 345.— “"d
Blusen in .warmen , gestreiften 4Q50

Stollen . Stück 98.—, 79.— **3
Röcke in reitwoll . Stoffen , 1C000

schwarz u. marine . von lUOan

Kinder-Mäntel u. -Kleider Q000
in warmen Stoffen von 30an

Damenwäsche und Korsetts
i'Damen -Hemd , gebogt , vor- 4Q50

zügliche Qualität . Stück “ 3
Damen -Beinkleider , Knie¬

fasson mit Bogenansatz u. 0Q50
Stickerei . . . Stück 45.— w3

Korsetts , mod. Form, gute 0Q50
Qualität . . . Stück 45.— 03

Hüfthalter , weiß u. beige mit CC00
Strumpfhalter . . . Stück Ul»

Büstenhalter „Felina*
Stück 12175

Kinder-Prinzeßröcke , 1400
besonders preiswert von Ixan

Schürzen
Frauen - Schürzen in guten

Qual. . Stück 32.—, 29.50
Haus-Schürzen mit Träger in

schöngestreift . Baumw.-
Sitoffen Stück 36.—, 29.50

Schürzen,Wiener Form,große
Auswahl . St . 42.—, 37.—

Kleider-Schürzen mit u. ohne

10023
2r
29 50
tnoo

Herren - Stoffe
Herren-Anzug-Stoffe in nur gute»

dauerh. Quak . 140 cm br. HP
Herren-Anzug-Stoffe Meter IT —

klein kariert, äuß . prakt. ■" •
Herren-An zug-Stoffe

in Marengo . 140 cm br. AP
Herren-Anzug-Stoffe Mtr. j | J| -

klein gemustert . . . .
Herren-Anzug-Stoff , extra schwer,

klein gemust . 140 cm br. inr
Herren-Anzug-Stoffe Mtr. I IT -

grau, Cheviot , r. Wolle
Herren -Artikel

Stehkragen mit Ecken K75
Stück 9.50, 7.50 O

Gummi-Hosenträger mit Baum¬
wolle und Lederpatte 1U50

Stück 19.75, 14.50 1L
Bunte Oberhemden CCOO

Stück 135 —, 110.—, 85.— UU
Bunte Vorhemden 495

Stück 7.50, 6.50 ‘t
Selbstbinder, breite Form 11150

Stück 22.50, 19.50 1U

Elegante Schals , Seide u. Wolle
in großer Auswahl

Woll -Waren
Kinder - Sweater, gestrickte

Winterware . 22.50, 19.50
Kinder-Sweaterm .Umlegekr.

reine Wolle St. 55.—, 50.—
Damen-Westen , schwarz

Stück 29.50, 19.50
Rodel-Schals in vielen Färben

58.—, 32.50
Kopf-Tücher, Wolle , schwarz

und bunt . . 19.50, 17.50

14“
4P
12“
29“
P

Rodel-Anzug für Kinder O7E00
m. Mütze u. Gamasche £ lw

Strümpfe
Damen-Strümpfe , schwarz u.

braun, Baumwolle , ver- Q50
stärkte Sohle . . . . Paar 3

Damen - Strümpfe, schwarz,
braun, grau, Doppelsohle 1050
u. Hochferse . . . . Paar \u

Damen - Strümpfe, schwarz,
braun, grau, dicke Winter - 1450
wäre u. Flor-Qualität . . I“

Damen-Strümpfe , Ball - und 1450
Modefarbe . 19.50 1“

Füßlinge , schwarz, ' 050

Baumwoll -Waren
*/. wollene Schlaf-Decken

Stück 69.—
Baumwollene Bettücher 0QOO

ca. 150/200groß . St. 59.— » 3
Kleider-Schotten , doppelbreit 0050

Meter L3
Schürzenzeug, 100—120 cm 0050

breit . . . . .Meter 29.50 0L
Bett - Kattun in schönen Jg50Mastern Meter von lUan
Perkal für Blusen und Ober- 1075

hemden . . . Meter 24.—
Wollene Schlafdecken

in riesiger Ausw. Zu bill. Preis.

Handschuhe
Damen -Trikot-Handschuhe 1C50

Paar 21.50 lü
Damen-Handschuhe, Leder- OC50

Imitation . Paar IM
Damen-Handschuhe mit eleg. 0750

Seidenfutter . . . . Paar L\
Herren-Handschuhe, gestr. 075

Paar 18.50 3
Kinder-Handscliuhe i.rschön. Ausw.

Halbseid. Regenschirme 1OC0O
m. eleg. Griffen Stück 1LO

Taschentücher
Herren-Linontücher,

gebrauchsfert .weiß . Stück
Herren - Batisttücher , bunt-

kantig . . . . Stück 5.90
Herren-Tücher, farbig,

Ia Qualität . . . y Stück
Damen -Batisttücher mit ge-
. stickt . Ecke . St. 5.25, 3.50

Damen -Tücher, Batist mit
Hohlsaum . . Stück 4.75

590
490

390r
395

Kinder-Tücher m. gestickt . 0
Buchstaben - - Stück L

95

Bücher
Bilderbücher in größter Aus- QCA

wa hl . von «Wan
Märchenbücher,Erzählungen

u. Jugendschriften , enorme
Auswahl u. billigste Preise fiC

6.50, 4.50, 2.90,*1.95 3WL,
Klassiker in hüb. Ausgaben- C75

Bänden . von "an
Kulturhistorische Romane, C75

gebunden, jeder Band nur w
E. Marlitts Romane, gebund., 050

jeder Band nur W

Weiß -Waren
Nessel , 80 cm breit , sehr 1050

preiswert . . Meter 16.50 1-
130 cm 150 cm

»” iSS £ f r W
_ _ . . , 130 cm 160 cm»°«‘“4hrÄip 4p

Croise fln, 80 cm breit , erst- QKOO• ~ . . r WMassige Qualität . . Meter
ett-Decken
Stück von 30a nWaffel- u. Pikee -Bett -Decken JjjJOO

Damaste , 130 u. 160 cm breit
Bettuchleinen und Halbleinen
Tischtücher und Servietten
bes . gute Qual., sehr preiswert.

Hand -Arbeiten
Vorgez. Sofakissen m. Rück- 1E75

wand, bes. preisw., 18.50 Iw
Vorgez. Decken , weiß u. grau 01

Leinen , mod. Must., 24.59
Bürstentaschen , gezeichnet 1050

und gestickt . . . . 15.50

50

Küchenborten ganz bes. QC
billig . Meter 3» H

Parfümerie
Seifen , bekannte la Qualität ., 090

7.75, 6.—, 4.90, 3.90, L
Geschenk -Karton nach Wunsch

Inh.: 2 St. Seife , 1 Fl. echt 0100
Köln. Wasser . . . . . . ^

Spangen — Pfeile in hübscher
Ausf., pass. Gesch.-Kartons 050
vorr ., 18.75, 13.75, 6.50, 5.— L

Größte Auswahl Toilett .-Kasten,
Bürsten u. Kämme

Haushalt
Fleischmaschin . 95.—, 60.— 48 00
Küchenwagen . 75.50, 68.50 5 8 50
Brotschneidemaschinen . . I9 j0
Brotkasten . . 58.50, 52.— 35 00
TI _ - AQ Hl KA iftOO

Jeden

Samstag
kostenlose
versicherte
Zustellung

durch unser

fluto
nach:

Marnbach
Gonsenheim
Finthen
Budenheim
Heidesheim
O.-Ingetheim
IL-Ingelheim
Gaualgesheim
Gaulsheim
Kempten

Büdesheim
Geisenheim
Ostrich
Mittelheim
Winkel
Hattenheim
Erbach
Eltville
Nieder-Waliuf
Schierstein
Biebrich
Wiesbaden
Erbenheim
Amöneburg

*1w
\\" *

| | Große Ausw. eleg. Blusenschoner |

| # Große Auswahl Schoki
14.95, 9.75

iladen, Prali
) | bei. Weihnacntsgescn. v. van | bervte

nen, Lebkuchen zu bill
rbretter . 25.50, ia .au

igsten Frei
■I

Fl 76senl4
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